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Die Friedensverhandlungen.
Aus Versailles.

inz. Paris , 23. Mai. DonnerStagvormittagverhandelten
Eirn.enceau, Lloyd George und Wilson über die Antwort
aus die deutsche Note  und über das Saarbecken.

nt ^ otinerdtitßuadfytnittag mofnite Orlcuibo einer ihung d"ö
Viecerraies bei. der sich mit den Schulden Österreichs
in der Verteilung derselben zwischen Deutsch-Österreich und
den vert -lildeten Staaten, die ans der ehemaligen Donau-
mona.chie beittrgegangen lind, befaßte. Die Ausarbeitung
des Verlinges mit Österreich macht Fortschritte. Man vor-
Tid>ert, daß die Alliierten bereit sind, General Kol t schal
als Haupt der russischen Regierung  anzuer-
reimen. Diese Entscheidung würde die endgültig? Veeurtei-
lung des Bolschewismus durch Frankreich. England und dl-Vereinigten Ltreten bedeuten.

mz  Versailles , 23. Mai . Der „Matin " teilt mit , daß
Clemenrcai: im Budgetuuoschuß der Kammer die Bekannt¬
gabe des Friedensvertragse nt wuifs,  um
welchen der Ausschuß nachgesucht hatte, da er die Grund! ige
för die Ausgestaltung des Budgets besitzen muß. ver¬
weigerte. — Laut „Matin" hat die Liga zur Verewigung
des Andenkens an das deutsche Verbrechen in Versailles
M a » e r a n schl ä g e anbringen lassen, welche lauten : „Mit
Mörder, . Brandstiftern and Dieben diskutiert man nicht.
Man richtet sie"

Derhandlungsvorschläge . nicht Bedingungen.
Genf, 22. Mai. Im KainmemuZschuß bezeichnet!.'

Pichon auf eindringliche- Betragm der drei sozialisti¬
schen Mitglieder die Friedens'.'!)üchläge der Enteilte
nicht als Bedingungen . ' v n irer n als Ver-
h a n d l ii n g s n o r schl ä g e. Pichan fiinte hinzu, es
sei selbstverständlich, daß die Borlchlägs gewisse Grund-
bedingiingen enthielten, für die es nur eine Annahme
oder eine Ablehnung gebe.

Die Verhandlungen in Spa.
mz. Spa, 23. Mai. Heute fand in Spa im Hotel der

Waffettst-llstan-töktmmiffion die Besprechung  zwischen
den entsandten Kadii ettSmitgliedcrn unter Führung des
Ministerpcäi,deuten und der deutschen Delegation aus Ver¬
sailles statt. In vrller Übereinstimmung  wurde der
deutsche Gtg-nvoischlag festgestcllt. Mo.gen SamStag werden
die Versailler Fitzanzd.legierten mit dem Reicksfinanzminister
die Einzelheiten der Finanzvorschläge zum endgültigen
Ak schl u ß bringen. Die Überreichung der Gegen-
r or sch löge,  die ungefähr einen Umfang von % Schreib-
moschinenst iten ht den, wird in Bälde erfolgen. Die Minister
urrd die Deleaierten sind heute abend wieder nach Berlin und
Versailles abgereist.

Erundlose Gerüchte.
Berlin, 23. Mai. Die Abivi'? von Mitgliedern der

Ncichoregierung nach Spa hat gektern Gerüchte  von
MeiiiungsverichieLeiiheiten zwilchen den leitenden Reichs-
stellen und dem Grasen Rantzau ansgetöst. Insbeson¬
dere gab die Mitrciie des Ministers Erzberger Anlaß
zu ioldien Auslassungen. Von ant unterrichteter Seite
werde» dieseG er Uchte als oä l l i g grundlos  be¬
zeichnet. Tatsächlich liegen der Reist Scheidemanns nach
Spa keine anderen Motive zugrunde als die in der awt-
lichen Mitteilung angegebenen. Insbesondere kann von
irgend welchen Meinungsverschiedenheiten oder sonsti¬
gen Venvickl ungen nickt oie Rede kein. Dagegen hasten
die S chw i e r i g ke i t e n der Verständigung
zwisclwn Versailles und Berl'n gerade in den letzten
Tagen eimm kaum nach erträglichen Umfang angenoni-
nwn. Halbe Tage lang war der Jerkchr überhaupt
iinteibrocken oder nur auf eine einzige Leitung be¬
schrankt. Unter diesen Umständen war die erforderliche
regnläie Verbindung und ichleimige Verständigung
zwischen der Iriedensdeleialion und dem Kabinett ans-
aeicnlossen. Andererseits bestand sowohl in Versailles
wie in Berlin der drinaende Wunsch mit den noch er-
fo' derlidx'n Auseinandersetzungen sobald wie möglich,
jedenfalls noch vor Abli.nf der uns eingeränmw» acht¬
tägig'.» Znsgtzsnst. zn Ende z„ konimen. Lediglich des¬
halb not nian den Weg der persönlichen Zusammenkunft
in Sp « gelvählk.

Die Kriegsgefanqenenfrage.
Elcmencenus Antwortnote.

mz. Brrfaillcs, 22. Mai. G»-.» Brockdorff-Vantzau
ging heute die Antwortnote  E l e ine n cea u s a.ch
seine Note vom l0. Mai, betr. die sirieasgefanacnen, zu.
Sie besagt, daß die Allinrten eer Befreiung der Kriegs¬
und Zivilgefangenen, di" sich Verbrechen oder Vergehen
haben zuschulden komirm lasten, nicht zintimuien können.
Es wird ein Sondersall angeführt, üi dem ein deursä>er
Gefangener nachts einen Landwirt, bei dem er arbeitete,
und leine ftr;iii ermordet batte, hinsichtlich besten, was
sich ans die Milderung  bezieht, welcli-e die dentsäte
Negierung in , em Geschick der Kriegsgefangenenund
Zivilinternierten zwisckieii dem Zeitpunkt der Unter¬
zeichnung des Friedens und d-r Hcimbeförderung ein-
treten zu lassen vorschlug, wüßten die Alliierten lischt.

welche Milderungen gelviihrt werde» könnten. Denn sie
hätten sich bemüht, die Kriegsoeietze zu beobachten lind
den der Mensch1ichke:t Genüge zu tun. Die alliierten
Mächte beabsichtigten, oie Kiiegsges.rngenen' in der
fraglichen Zeitspanne mit voller Berück-
s i cht i g u n g ihres Ge s .i h l s t ev e n s und ihrer
Bedürfnisse  zu behandeln. Tie Wiedererstattung
des persönlichen Eigentums an die Kriegsgefangenen
werde ersotgen. Bezüglich der Auskünfte über
Vermißte  hätten sich die Alliierten ständig,bemüht,
der deutschen Regierung alle Informationen zugehen zn
lassen, und sie würden gewiß damit fortfahren. Was
die Erhaltung der Grabstätten und die Überführung von
Leiäzen Gefallener anbeirifft, wird auf den betresfen
den Artikel der Friedensbed'.inunge.'l .'erwiesen. Dezüg
lich der geforderten uneingeschränkten Gegenseitig¬
keit  heißt es: die Alliiert-m erklärten, daß >ie es für
erforderlich gehalten hätten, in Alüket 222 eine Ein
fügung wegen der Behandlung vorzunehmen, sneich
ihre eigenen in Deutschland wahrend des Krieges inter¬
nierten Angehörigen zu erleiden gehabt hatten. Da
keinerlei Vergleich  zwilckwn der Behandlung der
Kriegsgefangenen durch die Deutschen einerseits und
durch die alliierten und assoziierlenNegierungen anderer¬
seits möglich sei. so könne in dieser Hinsicht keine
G eg e n se i t i g ke i t gefordeit verden. Cie wären
bereit, alles Mögliche zu tun. um die deutschen Kriegs¬
gefangenen und Zivilinternierten gehörig verpflegt und
angemessen behandelt nach Iri -de.asichluß helmziibeför-
dern. Sie bedauerten indesten. daß die zur Verfügung
stehenden B ekl e i du n g s g eg » n stä n d e unzu¬
reichend  seien, um die dfutichen Kriegsgefangenen
neu ansziistatten. Die Komin-ssionen, die sich mit der
Heimbeförderung der .Kiiegsaciongenm zu befassen
hätten, würden die Vertreter dfr alliierten und an'oziter-
ten Mackste einsetzen. sobald der Frieden nntern-ichnet
sei. In einer Anlage fiic-t Elein-w-'a» als urkundlichen
Beleg den Bericht des Unterstgats' .'kretärs fiir die mili¬
tärische Gerichtsbarkeit, betresfend den Bekleidungs-
zustand der Kriegsgefangenen, bei.
Mutmaßungen über dir deutschen Gegenvorschlags.

Hnng, 23 Mai. Das „Allaenieen Handelsblad" mal-
det ans Berlin: Durch persönliche Information in aut
unterrichteten Kreisen höre ich. daß das in den bcitffcljen
Gegerverschlagen bestinunt-' Zugeständnis auf f i n a n-
ziellem und wirtschaftlichem  Gebiet vcrlanat
ivild. Gebt der Verband darauf ein. so ist die deutsche
Regierung bereit, den ?vliedenst" rtrag zu unte,-schrei-
ben. Ausfallend ist dab- i. daß offenbar die Untcrzeich-
nuiig nicht von territorialen fragen  ab-l ängig zu sein scheint.

Nationalversammlung und Friedensvertrag.
Berlin, 22. Mai. Ans Parlamentarischen Kreisen

wird uns über die Mitwirkung der Rationalversamm.
lnng bei dem Zilstandekamlne» des ^ ri»dens noch fol¬
gendes erklärt: Die Ngtionalv.̂ sm.-mluna wird in dem
Augenblick wieder zusanimentrerea, in dem die e n d -
gültige Antwort der  E n t n t e nif die deut¬
schen Geaenvorschläqe vorliegen g'ird,- Sie wird dann
zu entsckx'iden baben. ob der nach Bnifnna der Geoen-
vorschläae von der Entente v"r-,el.>ake Iricdenavertrag
annehmbar sein wird oder nickt. Als Stimmuna in den
bürgerlichen und der mebrl,Kts''o->!asistischen Iraklion
der Nationaloersammlimg kann h.'-ll-- wi- ĉhm, frnher
gls nnoerände-t festgest-llt werden, dgß dip Nati -ngl-
Versammlung einen Vertrag, der n i ch* grund¬
legende Veaändernn  a en  gegenüber dem V-r-
sailler Verfrgg anfweist. n i cht a ss an n eb m b a r be-
zeichnen wird. Auch die Regierung steht auf demselbenStandpunkte.

Ablösung itallenisch-r Tel-giertcr.
rnr. Amsterdam, 23. Mai. Dem „Telryraph" zusolae

meldet die Pariser A,i?galc de? „Aew York Gerald", daß
Salandra , Snlvago. Ragai. C kspi und Imperial , von der
italienischen TclrpaiiLNa bge l c st werden.

Dis Befeitiaung der Minensperre.
mz. Berlin, 2g Mai. Wie der „L.-A." aus Kapenbagen

meldet, isi gesten vormittag in, Garen von Estjera de--
deul'cke Tor-̂ dasäner,T. 136" eingclaufen. Er ist das Fiihrer-
ickifr einer Minensuchfiottille, die bestimmt ist. die deutschen
Minensperren wegauräumen. Esdzerg ist zur Basis der
Räumunasarbeiten bestimmt, die in etwa 14 Tag--n be-
ginnen scllen.

*

Belgien und Holland.
mz. Haag, 23. Mai. (Hivas.) Ein amtliches Kommunique

des Ministers des Auswärtigen bezüglich der Kanfere-iz in
Paris zur Revision tes Vertrages von !830 besagt der
Minister van Karvekeck habe erklärt, feine Regierung sei be-
reit, an dieser Neviiion  t e i l z n n e l, m e n unter
dem str'ktm Vo lrbait . daß kein  Angrifs gegen den äugen,
blicklichen Terntorralbestand Lollands erfolge, van Karuebeek

hält auf die Wiederherstellung des gegenseitigenVertrauens
zwischen den beiden Volkerin das in letzter Zeit etwas er¬
schüttert gewesen sei.
Das Rote Kreuz besucht die deutschen Kriegsgesangenen.

mz.  Berlin , 24. Mai . Wie das ..Berl . Tageblatt"
aus Genf berichtet, begab stch am Mittwoch eine Abord¬
nung des internationalen Noten Kreuzes von Genf nach
Frankreich, um die in den früheren Armee,zonen und
namentlich indenzerstörtenGebieten  zum Wie-
deraufbau verwendeten Kriegsgefangenen  zu
besuchen.

Deutsches Reich.
Aus dem besetzten Gebiet.

Koblenz, 23. Mai. Der englische Eeneral Noberlson
ist heute vormittag hier eingetroffen. Am Regierungsge-
bäude, wo sich der Sitz der amerikanisthenBesetzungsverwal-
tung befindet, war zum Empfang eine amerikanisL-e Ehren¬
wache mit Fahnen und Musik aufgestellt. General Robertson
ist Gast des kenimendierenden Generals der 3. amerikanischen
Armee, Generals Ligget.

Berlin, 23. Mai. Von der französischen Behörde ist nach
Mitteilin-g der WafsenslillstandSkommission am IS. April-die
Erhebung deutscher Zölle  auf den Übergangsstellen
Forhrch und Saargcmiind eingestellt  worden . Das
prauk-ischeF.nai-zministerium ordnete daraufhin Zollerhebung
durch deutsche Zolljtelleu an. Die Franzosen haben die Zoll¬
erhebung durch deutsche Behörden Jlnfang Mai untersagt. In¬
folge dieses Verbots gehen zollpflichtige Waren ohne jede Zoll¬
erhebung über die Grenze und werden in das Hinterland
weiterbeföndert. Es sollen nach der Mitteilung der Waffen¬
stillstandskommission noch weitere Nachrichten vorliegcn. airs
denen geschloffen werden müsse, daß auch an anderen Ilber-
gangSstationen tie Erhebung der Zölle durch die französisckw-n
Bebö den eingestellt worden ser. Unt-er dem Hinweis au, die'
llnbaltvarkeit dieser Zustände für das deutsche Wirtschasis-
leben wurden die Alliierten am 22. Mai ersuch'. Anordnungen
zu erlaffen, die eine Erhebung der Zölle durch deutsche Be¬
hörden aewährleisten.

Berlin, 23. Mai. Die kürzlich in einigen Tageszeitungen
vervffentüchte Bibailptung. Einreisen in das be¬
setz  t e G e b i e t seien von dem Marschall Fach bis zur Untec-
teichnung des Frirdeuivertrages verboten, entspricht nicht den
Tatsachen. Es werden nach wie vor, wie die Wasscnstillstands-
komniifflon mitteilt, täglich Hunderte von Einreisepäffcn be¬
willigt. Gleichzeitig weist die Waffenstillstar-dskonimiffion noch
daraus bin. daß die Ein- und Aus.eiscgesuche nur durch die
örtlichen Bcl-örden erledigt werden können. Die Bcrbnnds-
vertreter in Sva hätten die Entgegennahme einzelner Reise-
gesuche ein, für allemal abgelehnt. Die beigischen Besetz,,iigS-
trrrpven lehnten Paffiergesuche vollständig ab, Ausnahmen
würden gemacht für an der Grenze wohnende Arbeiter, ferner
während der Wi-biverieden und bei Abreisen ari? dem besetzten
Gebiet unter Ausschluß der Rückkehr. Die Einreiscsörm' ich,-
keiten für den amerikanischen Abschintt hätten sich nicht ge¬ändert.

Grost-Thürknaen.
mz Rnholstadt, 23. Mai. Der Schwarzhur g-R u d oI-

stadter Landtag  nahm herrte nachmittag als erste
thüringische Volksvertretung das Gesetz über den Z u-
sa m nie n schl u ß der rbüiingischen Staaten zur Sckxiffung
eines Groß-Tbüringen e-nstimmig an. Der sozialistische Ab-
geo-tnete Ha.tmann wurde zum Vorsitzenden im Minist->
rium gewählt.

Deutsch-schweizerischrs Wirtschnstsabkommrn.
mz. Berlin , 24. Mai . Ter Abschluß des neuen schweize-

risck'-deuisckien Wirtsck-aftsabkommens soll in den nächsten
Tagen erfolgen.

Beilegung der Tarifstreitigkeifen in, Buchdruckerei-
gewerbe.

mz Berlin, 23. Mai, Zur Beilegung der Streitigkeiten
im Bnchdruckgewerhe fällte der Schlichtungsausschußeinen
Schiedsspruch,  wo-rach der Antrag auf Verkürzung
der Arbeitszeit mit Rücksicht auf den bestehenden Tarifvertrag
abaelchnt  wird . Alljäh,lich in den Monaten Mai bis
-Oktober ist jedem Gehilfen unter Fordzohlung des Lohnes ein
Erholungsurlaub zu gewähren, denen Dauer sich nach dev
Beschäftigung im Betrieb richtet. Die Teuerungszulage be¬
trägt wöibentlich 1b bik 20 Prozent. Die Dauer des Ab¬
kommens erst eckt sich bis zum 81. August 1919.

Die Besteuerung der SpielNubs.
Berlin, 23. Mai. Im Reichsfinanzn.inisterium finden

gegenwärtig Besprechungenüber eine Regelung der Be-
steuer .lng von Spielklubs  statt . Bereits bat Ehar-
lottenburg und später auch Wilmersdorf die Beiieueruag der
in den Kommunen befindlichen Spielklubs beschlossen' und
diese Unternehmungen mit einer nicht uue.hcblichen Steuec
bel-gt. Die Steuerfrage in de» Svielklubs soll „>m cinlrit-
l'ck ntr das ganze Deutsche Reich du>-chgeführi werden Wi«
eine Koeresvi ndenz meldet haben sich schonj >tz, j» Berlin
anSlandiick'e Ovielvereinigungen zus-,mmengetan. die vor-
lauf,z mit Hilfe ''orgefchrbener Strohmänner von der maß.
gebenden Behörde die Konzession zur Eröffnung von Spwl-klnbs zu erlangen suchen. ^

Zulassung von Frauen zum Studium der Landwirtschaft.
„ „ Das preußische Ministerium für Wisseuschasr. Kunst und
Volksbildung hat genehmigt, daß Frauen»  die sich de«,
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'Studium der Landwirtschaft widmen wollen, auf vier Semester
immatrikuliert und in der philosophischen Fakultät einge¬
tragen Nerven, wenn sie das Schlußzeugnis eines Lyzeums
besitzen und in der Londivirtschaft nachweislich wenigstens
zwei Jahre lang pvakitsch tätig gewesen sind.

Ausland.
Rubland.

Die Kampfe um Nina.
WZ . Berlin » 23 . Moi . Wir wir hören , sind an den Rigaer

Kämpfe» deutsche Truppen nicht  beteiligt . Es ist
zweifelhaft , ob die schwachen lettischen Truppen Riga halten
können, tenn die Dolscheivisten hoben bei Baus ! erneut stark
angegriffen.

mz. Berlin , 24. Mai . über die Einnahme Rigas wird
dem „L.-A." noch mitgeteilt . Der baltische Stoßtrupp hatte am

122 . Moi in einem kühnen Vorstoß hinter den fliehenden Sow¬
jettruppen her die Hauptstadt Lettlands aus den Händen der
bolschewistischenBürger befreit . Wie aus Libau gemeldet
wird, ist der Führer deS baliifchcn Stoßtrupps berm Einmarsch
in Riga gefallen.  Es handelt sich um den Baron Man¬
ie  u f f e l.

Die Operationen ttn Mrirman-Gcbict.
mz. London, 22. Mai . (Havas .) Amtliche Meldung:

Im Murmnn -Gekiet haben die serbischen und britischen
Truppen gemeinsam mit der slawo-britischen Legion den
Feind aus seiner Hnuptstellung im Norderr von Medvyeu-
hagvra vertti -'ben und ihm große Verluste  beigeb eicht.
Nachdem wir italienische Verstärkungen erhalten haben, fahren
wir fort , den Feind >°nch Süden zu verfclgen. von oem wrr
annehmen , daß er sich invollem  Rückzug befindet.

Wiesbadener Nachrichten.
. — Wir wird der Sommer ? Durch die Presse ging eine
Mitteilung , noch der Man in den Kreisen der Metereologen
ftnit einem sehr beständigen und heißen Sommer rechnet. Der
Botaniker und Forstleute neigen der gleichen Aufsicht zu, da sie
idie alte, oft erprobte Gauernrogcck, die sich a-uch >911 bei dem
'heißen Sommer «bestätigt Hatte, gelten lassen wollen : „DIühi
die 'Esche vor per Eiche, halt der Sommer große Bleiche". Der
Laub- und Mütevausschilag bei den Eichen, und Mar nicht nur
bei den Winter -, sondern ebenso sehr bei den Sommereichen,
ist diesmal ganz besonders späi erfolgt . Die Eschen blühen m
guten sonnigen Lagen schon längst , ehe die Eichen überhaupt
chve Blattlriospen zu sprengen verinechten. Die gleiche Er-
ffohiuny hat n:an im Frühchhr 1911 gemacht, weshalb man
'die allen Grundsätze als Beweis dafür airsehen will, daß wir
einen trockenen und heißen Sommer erhalten.

— Herstellung von Brötchen — in Mainz . Nach Bekannt¬
machung des städtischen Amts für Kriegswirtschaft in Mainz
wird ein Test des von de: französisther- Bebörde gelieferten
Idehls zur Herstellung von Paar wecken  verwendet . Diese
Paarwecke werden über die bereits zustetende Brotration hin¬
aus auf Grund besonderer Zusatzbrotscheine ai . die Bevölke¬
rung verteilt , und mxrr ist in Aussicht genommen, jedermann
9 Paarwecke im Gewicht von 70 Gramm in Ir Tagen zukom¬
men zu lasten, sofern die Belieferung mit französischem Mehl
dies dauernd gestardet Der Preis für ein Paarweck ist in
Berücksichtigung des Umstandes , daß das von der französischen
Behörde gelieferte Weißmehl etwa 4- bis Sma! so viel kostet
als das einheimische Mehl auf 18 Pf . für ein Stück festgesetzt
werden , baöbcn der Ausgabe von Paarweck«r>an die Bevölkc-
rvug findet auch eine Abgabe von ausländischem Weißmehl
siatt. ES ist heakstichtiat, diese M eh lau Karbe ebenfalls auf die
Zusatzbrotscheine für Weißgebäck vorzunchmen , so daß also die
Anmeldung zum Dezrvg von Weißgebäck gleichzeitig auch als
Anmeldung zum Bezug von Weiß mehl zu betrachten ist. Nähe¬
res über die Ausgabe sowohl der Paarwecke als auch des
WcißmehIS wird noch bekanntgegeben.

— Die Preise für ausländische LebenSmittel. Aus Der-
ilir- wird 'berichtet: Von zuständiger 'Seite erfahren die Poli¬
tisch-Parlamentarischen Nachrichten, daß die Abgabe der aus¬
ländischen Lebensmittel in manchen Gemeinden dadurch auf
Schwierigkeiten stößt, 'daß die Preise für die ärmeren Bovölke-
rungAschichten teilweise zu hoch sind. Daher werde schon ver¬
schiedentlich angeregt , «bei den AuSlanbSIebcnsmitteln eine ver¬
schiedene Preisbildung eintrcten zu lasten >e noch den Ein-
romnieiiSverhältmsten . Frühere Versuche dieser Art sind wegen
Der kleinen Zähl der .höheren Einkommen nicht erfolgreich ge-
ttivfcn. Da eine nicht unerhebliche Einkommen-Svermohrung
sich vollzogen hat , so wird den Gemeinden empfohlen, da, wo
die Einkommensverhältnisse es gestatten, die Preise der AuS-
landslebensmittel nach den einzelnen Einkommensklaffen ab-
z>ustufen. Es wird darauf hingewieisn . daß an einem Zuschuß

des Reichs für die Gemeinden zur Vebbillioung der Auslands¬
lebensmitte ! nicht gedacht werden kann. Zur Festsetzung der
Preissiufung wird empfohlen, eine Kommission zu bilden, zurfällte aus Arbeiter- und Angestelltenvertrctern, und dieser.mnrtision auch bei der Überwachung der Durchführung der
Maßregeln zu hören.

— Verlust des ZivilverforgungdscheinS. Das Kriegs-
Ministerium hat bestimmt : Ein rechtswirksamer Verzicht auf
den ZwilversorgungSschein zum Zweck der Erlangung der lau.
fcnden ZtlilversorgungSentichädigung oder der einmaligen
Geldabfi .tldung gemäß §§ 20, 21 des MannschaftS-VerkorgungS-
gesetzeS vom 3t . Mai 1906 fetzt die Rückaabe des Scheins vor¬
aus . Um jedoch Härten zu vermeiden, ' die der vielfach un¬
verschuldete Verlust des Zivilversorgungsscheins z. B . durch
Kampfhandlungen oder den gestörten Postverkchr seit KricgS-
beginn zur Folge haben würde, kann von der Rückgabe des
Zchilveworgungsscheins abgesehen werden , wenn die Angaben
des Militäranwärters über den Verlust glaubhaft gemacht
sind and weitere Nachforschungen nach dem Verbleib deS
Scheins aussichtslos erscheinen. Der Schein ist vor der Be¬
willigung der laufenden ZiviwersorgungSentschädigung oder
der einmaligen Geldabfindung im „Zentralblatt für das
Deutsche Reich" für ungültig zu erklären.

Borberichte über Kunst, Dorrrüge und Verwandte«.
„ * ^ nfi° u,W<8 Land «»th«ater. Sonntag, den 25. Mai, bei auf»

«ch- Ab.: ch«cttcrtchm,nerung". Ans. &'■/.  Uhr . Montag, den 26.,
Ab. A: „Maria Magdcilcne". An«. 7 Uhr. Dienstag, den 27.,
»b. 8 : ,,Hansel und Gietel". Hieraus: Tänze. Anfang GV,  Uhr . M,tt-
tt>o<b, 28.. Ab. C‘ „OuficiiMrcunte“. Ans. 7 Uhr. Donnerstag, 29.,
Ab. B, neu rinsiudiert: „Manon". Ans. 6 Uhr. Freitag, den 30..
Ab. v : „Otl-evo". Ans 6-h Uhr. Samstag, den 31., Ab. A:
"P ava, 'er 'a rnft ?.*aiiS . Hierauf- „Ter Bajazzo". Ans. 6% Uhr.
Sonntag, deu 1 Juni , bei aufgch. Ab.: „Parftsal". Ans. 4fh Uhr.- - ■ ■

Sport.
Fußball. Die 1. und 2. Mannschaft der Spielvercinigung

fahrt am Ccnntoe, den 25. Mai, noch Weisenau zum Wettspiel gegen
icichen der dariigc» Vereins für Rcuenspiele 19N. Treffpunktdie gleichen. . . . „. .. _

der zweiten Mannschaft um 12"/- Tresfpunkl der. . . . . „... _ 4 Uhr am Bahnhös. _ , _
1 Mannschaft um 2 Uhr am Bahnhof. Die 1. Manns liaft der
Cpielvc-,tinignng «ntmlag an, Sonntag cegcn die gleiche der Mainzer
Kicker« 09 mit 0:1. Halbceit 0:1. Die 2. Mannschaft gewann gegen
die gleiche der Mainzer Kicker« mit 3:1 Halbzeit2:0. Die 3. Mann¬
schaft gewann gegen tig gleiche des Mainzer Fubballvirelns und
LportvercinS mit 1:0. Halbzeit 0:6.

Letzte Nachrichten.
(Drahtberichte des Wiesbadener TagblattS .)

Clemenceau gegen die Vorlage des Wortlauts
des Frkedensvertrags.

me. Paris , 24. Mai . Minlsterprafidenl Clemenceau
hat an den Vorsitzenden deS HouöhaltsausjchusteS der Kammer
Peret ein Schreiben gerichtet, in dem er bedauert , dem An¬
suchen des AuSschnffes auf Vcilegung des Wortlautes deS
FriedenSvertragsentwurfS nicht entsprechen  zu können.
Es ist und kann, sagt Clemenceau , so lange kein Frie¬
densvertrag  fein , als der den deutschen Delegierten vor-
aelegte Entwurf nicht von ihnen unterzeichnet  ist.
Zurzeit dauern die Verhandlungen an . Nach einem Hinweis
auf Artikel 8 der Verfassung und auf die am 10. April von
Pichon als Antwort auf die Interpellation Lobep abgegebenen
Erklärungen schließt Clemenceau mit der Bemerkung, daß der
Standpunkt der französischen Regierung auch der aller anderen
alliierten und assoziierten Regierungen ist, die übereinge¬
kommen seien, keinerlei Milteilungen des Textes
des Vertrages in ihren Parlamenten zu machen.

Die neuen Noten.
mz. Berlin , 24. Mai . Von den am 22. Mai in Versailles

übecrcicbten drei deutschen Noten verlangt die, welche sich auf
die Arbeitergesehgebung  bezieht , abermals die so-
sofortige Hinzuziehung von Gewerkschaftsvertretern alle:
Länder während der Friedensverhandlungen . Die Note über
das Privateigentum  wendet sich gegen' die Ein¬
seitigkeit  der Entente , chas deutsche Privateigentum im
Ausland zur Zahlung der Kriegskosten  heran-
zuzicben.

Das russische Problem.
mz. Amsterdam, 24. Mai . „Algemeen Handelsblad " zu¬

folge meldet ..Daily Telegraph " aas Paris , daß der Rat der
Vier beabsichtigt, sich von neuem über die r u s s i s che F r a g e
zu beraten . Kolischaks militärische Erfolge und die von ihm
abgegebene Erklärung , daß er eine konstituierende Versamm¬
lung einberufen und eine auf demokratischer Grundlage be¬
ruhende Regierung errichten werde, sobald er Moskau besetzt
haben werde, habe die Bewegung zu seinen Gunsten in Paris

lionjert.
Am Freitag gastierte im Kurhaus das „Sinfonische

Orchester" (der Heeresgruppe Fayolle ) unter Leitung seines
Dirigenten Herrn L. F o u re st i e r. Es ist nicht zum ersten¬
mal . daß wir an jener Stelle ein französisches Orchester zu
büren bekamen. Schon vor Jahren erschien hier der berühmte
Ed. Ealonne , den die Kurdirektion mitsamt seiner ganzen
Kapelle zu einem Gastspiel aus Paris herderufen chatte. Die
Ausgeglichenheit und sprühende Verve dieses famosen Chateiet-
Orchoiters ist n->ch in bester 'Erinnerung . H'er ist jeder Ver¬
gleich ausgeschlossen. Dock hat auch das uniformiert auftre-
bende, jugendliche „Sinfonische Orchester" achtenswerte Eigen¬
schaften auszuweiscn : eine vorgeschrittene technische Abrnn-
duna und einen gewissen flotten Zug , gegen den m:r die
cku'btile Ausfeckung der Einzelheiten noch bisweilen zurück-
ckritt; ohne daß jedoch der gut musikalische Geschmack im Vor¬
trag verletzt würde . Es sinh drei Kontrabässe — als Grund¬
pfeiler des recht klairgvollen Stveicherchors ; die Helzbläser er¬
freuen im ganzen durch angenehme Weichheit, die Mechbläser,
welche nur vorübergehend etwas dominierten , durch kernigen
Gehalt . Die Harfe ioard durch ein Klavier in geschickter Weise
erseht . Herr Fourestier scheint ganz der rechte Mann , um
durch seine straffe Hand und seinen ernsten Kunsteifer dies
Orchester zu weiterer Reife emporzufi 'chren.

Daß dar Programm nur französischen Komponisten ein-
geräumt war . erschien selbstverständlich. Die Namen derselben
voh so manche ihrer Werke sind in Deutschland längst bekannt

mnd ancikannt . In erster Linie : Saint -SaenS , der in so ge-
Ichmeidcher Weife alle Elemente der klassischen und romanti¬
schen Musik von Bach und Beethoven bis auf Franz Liszt —
mit '' einer nationalen Eigenart verschmolzen hat . Seine
.sinfonische Dcfttung „Pyelon " verfe-blte auch gestern nicht
'ihren effccktvollenEindruck; seine „Hcwanaise" für Violine
und Orchc-ster gefällt besonders durch den exotischen Einschlag.
Für die Vorführung war ein mit dem l . Preis des Pariser
iKouievvatoriwms ausgezeichneter und in der Tat ausgezeich-
neter Geiger Herr PairL  zur Stelle.

Als eine der markontesteu Erscheinungen der neueren
jfranzösilchen Musik hat Cesvr Franck zu gelten. Minder glatt
»und leicht beweglich in feiner Tonsprache als Saint -Saens,

ist er dagegen tiefgründiger , uvsprünglicher. Übrigens kein
Franzose von Geburt : väterlicherseits aus wallonischem, —
mütterlicherseits , aus deutschem Geblüt . Eine seiner wertvoll¬
sten Sckwpfungen ist die Kanate „Die Seligpreisungen ", davon
wir gestern den 4. Teil (Text nach Ev. Matth . 5. Vers 6) zu
hören bekamen: eine edle Musik, von eck>t religiösem Gefühl
durchweht. Die Tenorpartie sang Herr Taillardat,  die
..Stimme Christi" — der Bariton Herr Montanger:
beides wohlgeübte Sänger , die sich sehr wohl hören lassen
konnten.

Der Einfluß Cäsar Francks auf die neueren französischen
Komponisten ist unverkennbar . Seinen Spuren folgt auch
A. Fauiä , von dem wir zwei nur etwas lang ausgesponnene,
doch feinewpfundene Konzertstücke kennen lernten ; eine
„Elegie" für Cello und eine „Ballade " für Klavier , — beide
mit Orchester: jene spielte Herr Düchon - Doris,  die
Ballade Herr Chapellut,  zwei talentvolle , ebenfalls auf
dein Pariser Konservatorium ausgebildete junge Künstler.

Ein entschiedener ..Franckist" — doch von etwas moderne-
rem Zuschnitt, ist auch A. Bruneau : ans seiner Oper „Messt-
dor" erregte eine Zwischenaktsmusik durch ihren zaxtpoetischen
Anhauch die Aufmerksamckeit. Seine eigenen Pftide auf
modern-musikalischem Gebiet schlug dann in neuerer Zeit
El. Debüssy ein , der berühmte Vertreter des musikalischen
„Impressionismus ". Eine Sbite von vier Klavierstücken seiner
Komposition hat M. Düsser gewandt für Orchester 'bearbeitet,
und man folgte dem schillernden Farbenspiel nicht chne Jn-
tcresic.

Die sämtlichen Darbietungen — mit BizetS populärer
„Arft-sienne-Suite " wurde geschloffen— fanden bei dem größ-
tentellö zur Besatzung gehörenden Publikum schr lebhaften
'Beifall. ' O. D.

* * * * 9 * 99999 * 9999
Unsere literarische Sonntagsbeilage

„Unterhaltende Blätter"
enthält in der morgen erscheinenden Ar . 0:

Liebe. Von Paul B l i ß. — Maidäinmerung . Gedicht
von Kurt Se a m a n n (Wiesbaden ). — Kriegsbikder aus dem
Orient , Bon Oskar Seelig . — Spiele und Rätsel.

schr geföriert . — Der Amsterdamer „Tclegraaf " meldet aus
Paris , daß die Alliierten die Absicht hätten, K o l t kcha k als
Haupt der russischen Regierung  onzuerkennen.
Dieser Descbluß werde von außerordentlicher Wichtigkeit sein,
denn er bedeute die endgültige Verurteilung der bolschewistl-
kch>en Herrschaft nicht durch Frankreich allein, sondern auch
durch England und die Veiriniaten Staaten , deren Eingreifen
verhältnismäßig früh ei folgen wecde.

Jntcrparlamentaniclic HandclZkonserrnz.
mz. Amsterdam, 24. Mai . Einer Havas -Renter -Meldung

aus Brüffel zufolge nabm die interparlamentarische
Handelskonserenz  einen Vertrag an, in dem die inter¬
alliierten Regierung aufgcfo .dert werden, einen internatio¬
nalen Ausschuß zu ernennen , der die Aufgabe hat. Auskunft
bezüglich der Produktion , des Transportes und des Verbrauchs
von Brennstoffen einzuholen , um auf dicse Weise Spar,
samkeit in Brennstoffen  zu erreichen. Hierauf wurde
ein Antrag angenommen , wonach in allen Ländern eine
Statistik der Vermögen und Einkünfte  ausge¬
stellt werden soll. Die Krnfcrenz beschloß, bei der nächiten
Zusammenkunft über die Gleichlstit der Zollrechte zu beraten.
Darauf wurde die Konferenz geschloffen.

Der Lzranslnst.loscheitert.
irz Berlin , 24. Mai . Unter der Überschrift „Der Ozean-

fli'g gescheitert" bencktet der , 2.-A " aus Punta dcl Gada,
daß das amerikanische Marineflugzeug „N. C. 4" am 22., früh,
fertig tortu. um avfzusieigen , als sich ein starker Südweststurm
erhoö, der das Fahrzeug z e r st ö r t e. — Der Flieger

a w ke r wurde 40 Meilen von der irischen Küste auf seinem
lugzeug treibend angotrofjen uird van einem Schiff ausge¬

nommen und gelandet.
Dörsenbrand in Bilbao.

mz.  Berlin , 24 . Mai . Laut „B . T." ans dem Haag wird
auS Madrid gemeldet, daß die Börse in Bilbao durch einen
Brand vollständig vernichtet  wurde . Der Schaden
betrögt 20 Millionen Pesetas.

IHancSelsleil.
Reichsbank-Ausweis

Der nachfolgende Ausweis für die zweite Maiwocho
laßt weitere Kntlastung  der Anlagen erkennen. Die
gesamte Kapitalanlage ermäßigte sich um 520.3 mf 28 759
IstUI. M. Au Banknoten mußten 235.9 Mill. M in den Ver¬
kehr gegeben werden (gegenüber 1.5 Mill. M. in der ent¬
sprechender. Woche des Vorjahres), so daß sich der gesamte
Notenumlauf der Reichsbank aui 20 957.9 Mill. M. erhöhte.
Auf der anderen Seite aber flössen ihr 105.8 (4.7) M’U. M.
Darlchnskassen -Scheine zu. Die Summe der im
Verkehr befindlichen Darlehnskassenscheinestellte sich au!
11 004.9 Mill. M. Der Geldvorrat wies weiteren Rückgang,
nämlich um 25.2 auf 1725.1 Mill. M. auf. Bei den Darlehns¬
kassen stieg der gesamte Darlehnsbestand um 0.3 aui
18 585.9 Mill. M Ein dieser Steigerung entsprechender Be¬
trag an Darlelinskassenscheinenfloß in die Kasse der Reichs¬
bank. Die eigenen Bestände der Bank an Darlehnskassea-
scheinen erhöhten sich auf 7410.6 Mill. M.

,01« pejron dieAktiva 1 Vorwoche
Metall -Bestand . 1 743 190 000 —1 770 8 <7 000

da Hinter Gold . 1 72S OS3 000 —1 750 263 000
Reicliskassen -Soheine und Darlehna-

kassen -Scheine . 7 431 630 000 + 7 313 900 000
Noten anderer Banken . 5 363 OOO — 4 893 000
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen . 28 627 131 000 —29144 615 000
Lombard-Darlehen . . S 074 000 + 9455000
Effekten -Bestand . 123 774 000 — 125 231 000
Sonstige Aktiva . 2 113 909 000 - 2164 826 000

Passiva.
Grund-Kapital . 180 000 000 unverändert
Reserve -Fonds . 99 496 OOO unverändert
Noten -Umlaut . 26 957 864 000 + 26 722 069 OOO
Depositen . 11 290 454 000 —13 255 907 000
Sonstige Passiva . 1 533 321 OOO ch 1276362 OOO

Berliner Börse.

Mv.
8
7
7

14

Bank-Aktien.
Berliner ilamlclsges.
Commerz.- u. Disc .-B.
Darmstädter Bank . ,iDeutsche Bank.

6'A | D. Eff .- u. Wechselb.
Disconto - Conimandit
Dresdner Bank.
Mitleid . Creditbank.
Nation .-B. f . Deutsehl.
Oesterr . Kredlt -Anat.

11
8'A
7
6

12'A
8/721 Reichsbank

SO
SO
18
14
12
20
SO
22V*
IC
10
16
10
8
7

22
25
SO
30
25
20
12
15
10
28
12
16
15
L8
22

Industrie-Aktien
Albert , Chem. Werke
Adler -Fahrrad werk©
Augsburg - Nflrnberg
Allg . Elektr .-Ge8 . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad. Anilin «. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstnhl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Üielef . M. .
Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbenf.
Esch weder Bergw . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Hnrnener Bergbau .
limar . Aufferinann .

1 Div. 7n *A
142 .00 8 | Hober.loheeverk« . . . 103 . 75
122 .00 ! 30 Hösuh Eisen u. Stahl 197 .75
112 .50 26 Ilse Bergbau. 262 .00
20 **.50 12 Komgs- u. Lauruhütts 146 .00

00 .00 7 Kali ARcher»lcben . . 155 . 23
146 .25 17 Kostheim Celluluss . « 141 .50
150 .50 18 Kronprinz Metalif. . . 2 40 .00
112 .50 8 Lahmeyer u. Co. . . . lio .oo
100 . 12 20 Duichhammer. 135 .00

00 .00 12'/z Lindes Eismaschinen 139 .50
140 .50 32 Ludwig Loewe u. Co. 2 40 .00

18 Mannesmann Röhren 158 .50
20 Oberschles .Ei3enbed. 107 .75

00 .00 14 „ Eis .-lnd. 140 . 35
00 .00 17 „ Koksw. . 175 .25

165 .00 11 Oronstein u. Koppel 152 .03
161 .25 20 Phön .-Bergb . u. Hütte 166 .75
140 .50 10 Porzellanf . Kahla . . . 263 .00
267 .70 9 RosiUer Zuck erraff . . 133 .00
171 .50 15 Rhein-Nass . Bergw . . 177 .00
167 .7 5 12'/e Rhein . Stahlwerke . . 131 .00
230 .00 15 Riebeck Montan . . . . 187 .75
128 .75 15 Rombacher Hüttenw. 143 .75
180 .00 26 Rhein . ... ctallwareuf. 15 3.25
122 . 12 30 Sachsen werk. 202 .00
160 .50 8 Schlickert Elektrla. . 113 . 35
21 5 .00 12 Siemens u. Halske . . 15 7.29
203 .00 6Va Südd . Eisenbahn ^es. 00 .00

0 Verein . Glanzstoff -F. 42 .' . 50
228 .00 20 Vnrziner Papierfabr. 152 .00
160 50 20 Verein . Cöln-Rottw. . 180 .50

27 Witten er StahlröUren 159 .75
2 ig .00 10 VVesteregeln. 2 03 .00
252 .00 6 Zollstoff VYuldhof. . . 175 .00
160 .00 0 Hamb.-Amer.-Paketf. 89 . 62109 .00 0 Hansa -Dampfschiff . . 103 . 25191 .90 0 Norddeutsclier Lloyd 00 .001 c0 .25
177 .75 0 Schantung -Eisenb . . . 126 .00
249 .25 0 Türk. Tabakregiel . . . 435 .00
144 .25 13 Otavi Minen. 119 .00
142 .00 0 1 Genusscheine . . . . 97 .50

Auslai 'dische Wechselkurs *.
w. Amsterdam . 21. Mai. Wechsel auf Berlin 1845 (zu¬

letzt 18.47Ms), oul Wien li .- (11.25). auf die Schweiz 50.—
(49.90). auf Kovenhagen 00.60 (60.30). auf Stockholm 65.—
(€4.30). auf New York 253 - (252.50). auf London 11.77 Ya
(11.78%). auf Baris 38.30 (39.10)._

Wasserstand des Rheins
am 24. Mni.

Biebrich Pegels 2.29 m gegen 2.84 am gestrigen Vormittag.Caub « 2 .73 c « 2.74 < < •
Mainz * 1 .07 « « 1.68 » » <

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

t >aupt |d)r,ftleutr : A. ©eaerhorit

0 «rnntmer»n4) fflr Ceftnrtiret: c 9 e r bo r ft; fftr noNMd,« 0?ack,r,dft-nl
Br. ffifinlhcti  fflr den Umrrda »i,„g°>leil : B . o. Slauenborf:  fflt best
totale» imb - romnzicllen Teil >mb ©eruhtsfaai : 3 . SU. .- W Qt oen

Handel : ..B. Etz: für die 7In,eigen unb Reklamen: H. Darnauf
lanuiich i„ W,e»baben. ' '

Drucku. Drrlag der L. Schellrnberg 'schen Hofduchdruckerei tu Wte-bg-sH§
Eprechstimd« der SchrifUeNnng 12 dt» 1 Uhr.
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Ankauf von Möbeln

aller Art, sowie komplette Hinrichtungen.
Schreinerei Wi !h . Vogler , Blücherstraße 48.

NLead-Ansga- e. Erste- Blatt . Seite 8»

UMR
versichern sich am besten

, in der

D. H. V.-
Krankenkasie

Geschäftsstelle Wiesbaden,
tzedanplatz3 Fernruf 6285

Geössnet von S—3 Uhr.
Letzter Kündigungstag

für die Ortskrankenlasse:
81. Mai ISIS.

WM Mser.
relephon 8227.

_Bitte ausschreiben.

Kautabak
in bekannter Güte.

Lieferung e. sed.
Tabak- u. 8kw

Gurtwickler
Gurtwicklerfedern

Rolladengurte
(Friedensware)

neu eingetroffen
Fr . ESert Nachf.

E .Haarmann.

la hsumlsM
wieder da

Schulgaffe 8, Kappus.

,ar. spatfrci, zarte schmier
ühige Ware, in Hoizsässern

von ca. 250  Kilo , per 100
Kilo netto 115 Mk. Be¬
stellung unter S . 871 an
den Tagbl.-Berlag.

Spargel
tägl. frisch. Po kolli (10 Pfd.
brutto ) franko Mk. 16.— geg.
Nach». versend, linksrheinisch
Hoflief, tzlutmann, Heppen¬
heim (Rheinhesen ). F 105

Starke Pikierte
ßellerie-, LMltz- u.
NMSllW ' WllM

zu verk. Gärtner Crctz, lks.
d. SchierstcinerStrasse Feld-
weg Retteiiniai)er vorbei.

%\k Borten Ro&lflltanjM
Sellerie . Lauch. Tomaten.

Tabak. •
W. G. Peter . Wiesbaden.
_Hasenaart en.

PerLenkleid
Wem. auf bleuieid . Unter¬
kleid. feit neu. eveut. für
H.ünltlcrin . sowie stellar.
Greve-de 0 hinc.Kleid mit
Velxtzckab iin Auistag zu
verk Ar-zusth Samstag
u. Sonntag bei Kabl.
Cu- uHni ii oste 51. Hib 2.

Echtv. Seidcnstufe , neu,
Gr .44,Trauerhut , D.-Stroh-
hüte.steii.Hut,Kag.40-42, z.v.
Söhnge, Gneisenaustr.24,11.

§fipi<Sps
Gr . 48, « cbrittl. 84, ein
Knoben-Anzug für 12 bis
14 Fahre . I blauer Sakko
und Welte, Grösse 46. ei»
Peile » Herren - u. Dam .»
Sstorfe von 35 Mk. an zu
verkaufen.

Scimebdermeiiter Leng,
Gteonoccr.ftr . 1. Tel . 24 11.
2 Paar Vorhänge , 3,40 lg.,

8 Tafel «sicher zu verkaufen
Schmidt, Werderstr. 12.

Billige Möbel
gut erb., u. einz. Betten
finde » Sie stets bei

Schauerer.
^Göbenit raste 82. Laden.

Prachtvolles Wohnzim.,
Kleide, schränke, Waschtische,
Nachtschränkchen, Betten,
Deckbett«, Kiffe« billig zu
verkaufen.

Messer.
Hellmundstrasie 53, Part . l.

Modernes kchlaf,immer
mit 3 tüiig. Spieielschrank,
1.70 m br.. Preis 1380 Mk.
hochnwd. Speisezimmer in
Eichen, schwer gearb., besteh,
aus : Büfett , 2 20 m breit,
Kredenz, Auszehtisch mit
< Zügen, 6 prima Ledeistühle
billig zu verlaufen . Bauer»

Wellribstrasse 61.
o. Frderb . Gaslamv ..
leust. Blumenkaiicn,
llrisen . Wafchl verk.
iv . Tauvurttr 7. 2 L

seltene Moen&tlt
ft BtnafyM.

2 elea. moderne Schlaf¬
zimmer. ! in Nussb.. 1 in
Eiien , beide besteh, aus
2 Betten m. Patentrahm .,
2tür . Kleiderschrank oder
Srieaelfchr ., Wasckkomm.
m. Marm . u. Sp cgelaufs .,
2 Nochtsckrkch. m. Marm ..
l Handtuchhalt, sehr bill.
Auf Wunsch Mairatzen,
Federbett u. Kissen, des-
g>e cken ein Ibctt . SÄlas-
z-mmer mit allem. Se .pp.
Bcrtramstr . 25. Laden.
Schlafzimmer

hell, m. Spiegel und Mar¬
mor, Mk. 1350. Vogler,
Blücherplatz4, Laden.
Zu verk. a Privat,ans.

halt : vcllst Cchloizimmer-
Einrichtung . Biedermeier-
Einrickt. bestehend au?
cvalem Tisch mit we'ss-r
Marmoivl .. kl. Srfa zwei
Sesseln u. 8 gev Dlublen.
ferner 1 Blumentisch ein
Viereck, eich. Tisch. 1 Diw.
» 1 Sckieibsekr. Näh
Montagdrin . 9—1 Elontli.
Bielnich/M ., RdolfSvl. 1.

Bestem rlsch^ Ltütst^
Sofa , ein Eich.-Diplomaten-
Sciireibtisch, 1- u. 2 tür.
Kleiderschrank zu verk.

Schwarz, Roonstr. 13.
8WK'polierte Mm
sehr gut erh.,f. 180 Jl  zu verk.
Helenenstr. 3. P . Schorndorf.

KU u. 6$ ü$ inm .=
Eiuricht., Elnzelm. jeb. Art,
Chaiselongues stets billig.

Schreinerei Klapper,
Friedrichstr. 55.

MZOMülls!
Ein Chaiselong. 70 M., ein
neues Chaiselong. ni. Roll.
120 M. Mondorf,

Blücherstrasse 44, 1.
1 Sofa , 4 Stühle
dazu pass. Teppich u. Tiich.
I ivmpl. 2?chl. Muschelbett,
1 verstellb. Ottomane, pol.
Waschk. m Marin , u. Sp .,
Pracht». Schrciblonim., Kon-
jolschr. m. M., pol. Tisch,
Nächst, u. mehr verkauft
billig Sstunpf, Göbenstr. 2.

SQlige IM!
1- u. 2,Ä . Muschelb., wie
neî versch. einz. u. eiserne
Beilen mit u. o. Svr .. pol.
Bert .ko mit Svicgelaufsatz.
wie neu, sch. 2lcil. Diwan,
versch. Tisck« , gut erhalt.
Liiiol.-Tepvich (2x2 .50 m).
Deckbetten u. a. m- billig.
Peter . Hermannstr . >7 H

Wie WegWit!
SO sehr a. Svriingrabmen
u. Patcntrahme » v. 40 M.
an . Holz- u. Eiienbcitst.
von 10 Mk an . sowie alle
Arten Matratzen s. billia.
Seivv B r̂tramstraüe 25.

Vertiko Diwan.
Lin .-Tippich. 2x2,50 . verk
Peler . Hermannstr 17. 3.

mr Billig ! ~m
Kolonialw.-Einr., vollst., und
eine Enrricht. für Ob'r und
Gemü'e mit Eisschrönken.
Simmersbach, Dotzh. Str . 75
Anzus. 12—2, abds. n. 6 Uhr.SermWeldM
mit Aufsatz, nussb. - poliert,
Badeivann", Eisschrank, 5
Garlenfiühle bill. zu verkauf.
Helenenstr. 3, P .,Schorndorf.

Eisschrank
I Chaiselongue billig zu verk.
Bauer, Wellritzstr. 51, 1 !.
MMH8M7

Fast neuer eis. Balkon-
tiich m. Holzpl.. 2 Rogr-
sejjcl, zus. 90 Mk. Seipp.
Bertramstrasse 25. Laden.
Schönes Heu, Gummischl.

mit Gest.. Badewanne verk.
Leudle, Röderstraße IS.

Mist *« verk.
Beb Abornwea 1.

vloldene Herrrn -Nhr.
event. mit Kette, sowie
sonstige Goldsackwn kauit
geg. nute Zabl. Schorndorf.
Hclcnenstrasse 3, Part.

Eo!d. D.-Uhr i
od. Armband-Uhr zu kauf,
gef. Frau Eller. Walram»
sirassc4. I links.
Goldene Kette

(Herren) oeu bar zu kaufen
gesucht. Off. unter kl. 77
an die Tagbl.-Zweigstelle,
BiSmarckring IS.

Piano
u , HerrnfchreUitifch au !.
acsumt. Schrift !. Offerten
mit Breis Chr. Rrininaer.
S chtralbacker Str . 44 1.
Gutes Klavier,
Herrenfahrrad Nnbmafch..
sowie Trvvich oeaen bsbe
Bezatiknna gesucht. Ana.
mit Preis an Seivv . Ber-
tramftraste 25. Laden.

SElaoisr
zu kaufen

gesucht.
Schmitz, Rheinstraße 52, P.

Olafe Schreibmaschine
mit sichtbarer Scbrist zu
kaufen gesucht. Angeb. an
P . Beier u. Go.. Mai « .
Heidelbrraers astggsse 18.

von Herrschaften zu kcrufen
gesucht, Gemälde , Kupfer¬
stiche. M niatnren , Gobelin
Do)en, Porzellan -Figuren,
Sessel, Schranke, Kom¬
moden. Stickereien, alte
Silber - u. Goldmünzen,
sowie Perser u. Smprna-
Tevoicke. Cif.  u . F . 856
an drn^ TaM .-Verlag.

Milse stets Mt.-
u. and. Herrenklcid .. auch
Sm ::iPioAen. Poitk. gen
Müller Waaemannstr . 1.1

tzchk Wiche.

Kassenschrank
zu i.  gesucht, ©cf!. Offert.
mit P >ei? Postfchlcebfach
102. Wiesbaden

AUmg! HM!
?tu?-rangiertcs Kaffee¬

geschirr» kl. Bier - n. Wein¬
gläser für Wirtschaft zu
kaufen gesucht. Offerten u.
Z. 885 a. d. Tagbl.-Berlag.

Bei MIM
ne« oder acbr.. quteibalt ..
3%—5 PS. u. 10—15 PS.
für Wechselstrom (Ueber-
lc'ndzeni-'ale) gesucht. Cif.
it. il 867 an d. Taabl -V.8 WWMW
u Aufzeichnungen von
WWW-WM!

und Handarbeiten . Brtu
Rheingauer Strasse 14, 87

gegen hohen Preis zu kamen
gesucht. D. Eipper , Riehl-
straße I I . Telev on 4878.

!iWiM !' ! yM
guterhalt ., zu kaufen gesucht.
Helenenstrasse3, Part.

Linoleum -Tevvich
und Diwan -Decke

zu kaufen gesucht Off. «.
B 873 an den Taabl .-B.

Achtung!
Aus bcss. Haush . gegen

sehr gute Bezahlung ges.:
Scblaszim .. Küche, einz.
Betten . Schränke. Ko:n.
n' cden. Soras . Stühle.
Matratzen Federb .. Km.
Angebote mit Preis an

Krau Auauste Seivv.
Gleonoreustra sse 7. 2 St.

Sveisezimrner.
leb. Klubicssel u. Schlaf»,
von Privaten zu k. aef.
Scbriftl . Off . mit Preis
erbittet Obrist. Reininger
Sckiwalbc-cl>er Str . 44. l.

Kaufe in jedem Zustand des.
Matratzen

in Rotzh., Wolle u. Seegras,
ferner

M» kt!i.JMll
und ganze Einrichtungen.

EM ÄNMbttZ,
WWHelMnstr.18.

Telephon 3120.

Kleines Auto
m. Bereifung oder Motor¬
rad zu kaufen ges. , Gerl.
Off . m. Preis Poitschliejz-
fach 102. Wiesbaden.

81MMUNg8tl

Reparaturen|
sachgemäß.

[B. BQHlBFiir, tee£ni" cr|
jjetzt:Schlerst.Str.2Pt.j

Kohlnr, Slots, alle Fuhren,
a. außerh.» fährt bill. Posik.
gen. Werderstr. 10, Etb . P.

Ein grosser u. ein kleiner
Gesellschaftssaal

für Ausflügler
aus Bestellung. Guter
Bohnenkaffee >n .t Milch u.
Torten . Z rnmer frei . Zu
erfr . im STaäbl.-Be rl ._ Ti

Schwer, bclg. Niesenbock
(prämiiert) zum Decken frei
Dreilveidenstraße 4._
Aclt. bell. Herr mit etwas
eig. Möbeln kann in rust.
Lage (6 Min . v. Kurst.)
b. klein. Bcamtemamnlie
Heim, eveut. Pens . find.
Offerten unter E. 870
cm  den Ta abl -Verlag.

Stall
für 1—2 Pferde sofort ge,.
Eilboten „Grüne Nadler ",
Mittelstr . 3, au der Lang-
aasse. Teleph on 1710.

Kleeacker *n packt, at *..
a. auf I . 6lir . Neiningrr.
Sckwa'bacher Sir . 44. I
0^ Maiiriiinsftr . 4 . Ladispiiipir
ges. Presber . Rerostr . 16.
mwmmmmaamm

schwarze
Brieftasche

auf dem Weae Kurhaus-
Sonncnberg . Inh . Bciefe.
Mililärvaviere u. 40 Mk
Gegen arte Belcbn. ab»
Erbaclxr Strasse 4. P . r.

m

Linker Glacehandschuh
Verl. Geg. Belobn. abzus.
Fuchs. Saalgasse 4/3 ._

Blindenführhund
enil .. Dobv' mann , auf d.
Nomen „Lotte" störend.
Abzuaeken oegcn Belohn.
Schön. S chackitstrasse 23.

15ÖMl. Mnung!
1 Ring mit Perle verlor.
Abzug bei Juwelier Herz
KL ip . MeliWe
am 22. 5. auf Bank. Ecke
Walllnüstlstrasse, liegen ge¬
lassen. Bitte Emser Str .61.
Part ., abzugesten. tzield-
>«halt afS Fi nbertofm.

tlM gtOilÄiS
Perlen in d. N. v. iturhaus.
And. an Großekt. Geg. Bel.
abz. Zinmiermannstr. 8, H. 3.

Irsuen -Oruekssolien
in vornehmer Ausstattung fertigt
innerhalb weniger Stunden die

LScheilenberg ’sche Hofbuchdruckerei
Tagblatihaus:: Fernruf 6650/53

Koslore gaSffnst worktSgllob>lf 9 Uhr morsest... ’.i bis 7 Uhr tSssOs. :

Danksagung.
Für die vielen Beweise warmer Anteil¬

nahme bei dem uns so jäh getrpffenen
Verluste unserer lieben Dahingeschiedenen
sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank aus.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Familie Usbeck.

Gelber Dackel.
Halsband m. 2 Schellcben,
abst. aek. Telephon 4513.
Fov sthauH Dcmibgcht al.

1V Mark Belohnung
dem Wiederbringer m. gest.
entl. schwarz m. braun geil.
Rehpms hecs.Rüdchen. Relli
Gütlich , Wiesb.,Rheii'str.60.
Bor Ankauf wird gewarnt.

8chwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stofle,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre . K91

ll ELlUUUIllUIV UUl|
Kirchgasse 39/41.

Ainssche AWigm]
Sonnenberg j

Betrisst Sperrung der
Tennelbachstraße.

Die Tennelbachstr . wird
wegen Vornahme ver-
scst edencr Strassenbau - u.
Kanalarbeiten von Mon¬
tag. drn 26. Mai . bis auf
mrste stimmte Zeit ge¬
sperrt . *
Sounenbera , 21. 5. 1910.

Ter Büraermeifter.
a>. V. : Christ . Beigeordn.

EtMdesMtWlWSahen
Sterbelällr.

Am 23. Mai : Krankcnpflrgrrln
EliMvklh Etahlhedrr , ti  Jül >r«:
!Scrichlsoollzi»hrr Moritzspinde,
50 I . ; Kind Helen« Pradt , 2 I ./KinderwOrtcrin Katharina Bur-
gunder, 22 I.

Dis Tsburl
einss ‘<3öcht6rdiens

zeigen hocherfreut an

Oberstleutnant Schott u. 9rau
Johanna , geb. üogel

“Rlexandrasir . 17. z. 2t . Stückt. K̂rankenhaus.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem Heimgang unserer lieben
Entichlafenen, sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Diehl sagen wir auf diesem
Wege unfern herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauericden Hinterbliebenen:

Fritz Wörner.
Wiesbaden (Nöderstr. 34), 24. Mai 1019.

Danksagung.
Für die vielen Beiveik warmer Anteil¬

nahme an dem schweren Verluste unseres lieben
Dahingeschiedenen sprechen wir aus diesem
Wege unseren herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Augusts Reumann Wwe.

Wiesbaden, den 23. Mai ISIS.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme an dem Verluste unseres lieben Vater-

Karl Löffler
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Geschwister.
Wiesbaden, den 24. Mai ISIS.

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Am 23. Mai entschlief sanft nach langem Leiden , wohlver¬

sehen mit den hl. Sterbesakramenten , mein geliebter Gatte , unser
guter Bruder , Schwager und Onkel

Herr NSOlitZ 8plNllS
Gerichtsvollzieher

im 51. Lebensjahre.
Wiesbaden, Breslau, Glogan, Torgan und Posen,

den 23. Mai 1919.

Die tietomden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag , den 26. Mai, nachmittags

3*/4 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
Das feierliche Seelenamt ist Montag , den 26. ds., 8 Uhr vor¬

mittags , in der Dreifaltigkeitskirche.

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei dem
plötzlichen Hinfcheiden unserer guten Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Lina Thier , Wwe.
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 23. Mai 1919.

Die Fülle von Beileidskundgebungen anläßlich des
Hinscheidens meines geliebten Mann es, des

Sanitätsrats Or.mi  AlltjUSf BrÜCk
macht es mir unmöglich, jedem einzelnen nach Gebühr
zu danken. So sei denn allen, die seiner in Liebe ge¬
dachten, zugleich im Namen aller Hinterbliebenen, auf
diesem Wege der innigste Dank ausgesprochen.

Wiesbaden, den 23. Mai 1919.

losepha Brück
geb. Thalhuber.



T
Bfrfte4. SamStag, 24 . Mai Wiesbadener Tagblalt . - MenL-AuSgaVe. Erste? Vsatk. Nr. 227».

m fähzcw KM 5faß% rter Kof
Wekryaaat  31.

tkyante  Ulän&tubm.
kstttassige Xi«ft«. tzu'gepsiegtL lüetne.
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Fernsprecher Hansa 6413 Frankfurt a . M. F 188

Da
beriet

Es
leutschla
itblößt
rdnung s
m aber
redit , P

Vortrag.
Cottntng uni» Mittwoch

„tim üaiser»Frieorich»Bad 0“
8 Nhr, im VortragSsaal
Aufgang Adlerstrage:

ge £e$ mfmtskou|

Die Errettung von der
Verdammnis im Weltgericht.
lUZlelH'MM Ns. Silier.

Sonntag, den 25. Mai. nachmittags4 Uhr:

Mg mit Inj
nach Lonnenberg. Rest. Kaiscrfaal. Freunde und frühere
Schüler ladet freund!ichst ein

3ür Xelintru.5riseure
»veitze Smokingm 35.-

5ür
ScftCess.u.THcfftonlfecr
blaue Jacke» „ 4.50

,, Hosen „ 4.50
„ Mäntel „ 15.—

5ür Touristen
Wickelgamaschen^ 5 —
Hosenträger „ 1.75

KOe-U
Aug. Krämer, Tanzlehrer. ÄkM» VXuidt

ÄiirM „Drei Hasen"
Waldstraste 43.

»irchgasse5«. 565

im
Mittwodi , den 28 . Mal 1919 , abends 8 ,/4 Uhr,

Festsaal der „TiirngesellsshaSt “ Schwalbachsr Straße 8:

Letzter Volksunterhaltungs -Abend
Heiterer Abend

Rudolf
Dietz.

Max
Haas.

Annie
Hans -Zoepffel.

Ursula
Hacker.

Arthur
Rother.

Gustav
iacoby.

Heitere Lieder. Heitere Dichtungen. Künstlerische Tänze. Mundart-Dichtungen.

6ge es di
gen für

Die
riegsaus!
iröffentli
ondoner

An
eiben m<
ir vor V«
ir Russii

Die
3 Milliai

aderersei
Dei

9 wir an
ntnehmei
n allgemi
ogebot e
bildet.

Eintrittskarten zu volkstümlichen Preisen von Mk. 2. — (numerierte Plätze), Mk. 1.— »gründet
u. Mk. 0 .50 im Vorverkauf bei Born & Schottenfels , Reisebüro Engel, Fraaz Schellenberg,
Kirchgasse und A. Stoppler. Rlxeinstraße , sowie Mittwoch , vormittags von 11—l/t 2 Uhr
abends ab 7 Uhr , an der Kasse der Turngesellschaft , Schwalbacher Straße 8.

und >gp trenn
bsthiuß

Ä  Schöner schattiger Garten.
Empfehle prima dunkles Bier, Ausichankwein Bohnen,

kaffee, 7 er, Torten, belegte Brote usw. Brrcintzsälchrn.
Schöne A. gelbahn. _I . Walirabenftci «.

Neudorf (Rheingau)
.Zur Krone ((>r

Fernsprecher 01. Fernsprecher Ol.

Milchsaurelialtig.

Hodi s

Limonaden
Bind milchsäurehaltig und von
anerkannt bester  Qualität

Mineralwasseranstalt Karl Huch
Dotzheimer Str. 109. Telephon 2372.

Altes Goldu.Silber
gebrauchte Uhren tauft und tauscht

M. Herne, Uhrmacher
Mie -badcn, rtellritzstraste 4.

Kersefieia.
Aus zugegebenen StolTen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

Carl Goldstein,
V’jherrasse 18.

Absperrplatten
aus Erlen- bezw. Buchenholz , 3 fach verleimt,

8 u. 0 mm stark , liefert
Julius Wolf , Blcichstraße 47. — Telephon 87.

K. Ä. Seifeupulver
gegen Mai- und Juni -Marken.

Feinseifen, Kernseifan. Markenfreias WaschpuSver
loae und in Paketen , Parkettwaehs , Salmiak , Salz¬

säure , Uli ichsoda . 824
Seifenfabrik Gustav Erkel.

Langgasse 17. Tel . 91.

Verzinkte

Drahfigefledafe
Stacheldraht Bindedraht

Sämtliche

Gartengeräte
emfiehlt in großer Auswahl
und zu billigsten Preisen 655

L D.Telephon
Nr . 213. Jung Kirch¬

gasse 47.

Unnonceii’gipeDitionjJnscratcn-Annahme für
alle Zeitungen H. Metz
Rhe>nstr . 27 (n.Hauptp.)

Am Sountaa . den 25. Ma ', sind von 1 Uhr
mittags ad nur folgende Wiesbadener Apotheke« gc-
ösfnct : Adler-Apotheke. Kirchgasse 40. Löwen-Apotheke,
°- ff- »» ft - .i ... -«...i. s . ij . ^ chiernemerLang,lasse 31, Kaiser -Friedrich -Äpötbeke.
St roste 15. und Tberenen -Avolhefe, Ein »er Slraste 24.

Apotheken-Nacht-Ticie Apotheken versehen auch den
dienst vorn 25. Mai bis • einschliestlich
von abends 7 bis morgens 8 Uhr.

iBOBUBXH

31. Mai.
3

Tannenbretter , Men. 6tmgen.
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wwe . , Büro Wiesbaden.

Telephon Rr . 84. 547

Gold. H.-llhr u. Mlmner
zu kaufen gesucht.

E. Kannenberg, Helenenstr. 16, Parterrewohnung.

Geigen , Cellos , auch defekt, sowie
Mandolin ., Gitarren , Lauten

usw. kauft zu höchsten Preisen
Tel . 3263 . Zimmermann , Weberg . 25.

Photograph. Apparate
von „Zeist", „Görz" u. „Vogtländer", sowie
für einfache Optik zahlt die höchsten Preise

Tel . 3253 . Zimmermann , Weberg . 26.

ttMmMtus
wunderbarer K ang, Flöten,

Rotenpapiere.
Carl I . Lang. B eichstr. 35.

Ecke Walramstraste.

Tabak
Feinschnitt,Grob- u.

getroffen.

G. M . Rösch
4« We bcrg asse 4«.

arantiert reiner

ein-
333

« 1reinerMuk
in feinster Qualität , sie-ben
Sorten vorrätig.
MMWMl Agl

ve llmu ndstraste 34.
Kautabak

gar. rein, Rolle 70 Pf.
Rauchtabak

garant. rein, eingetroffen

98T MIM
Luisenstr. 42 (Res.-Theater,

Räder

1—2 Lederllubsessel u. Teppich
iowie gold. Herrenuhr mit Kette u. Brillanlrin », sowie
silberne Gegenstände nur von Privat zu kaufen gesucht.
Offerten unter W. 845 an den Tagbl.-Verlag.

Nie Leitemagen
v. 42-58 cm Dehrn, vorrät.

lUfMClÄfsi'
Eis.-Hdlg.,Haus-u.Küchenn.
Stirnnetze 40/40

tebhä Haar . 3 St 420
Klipfel Nikolasstrakre 8. '

Unreine Haut.
Alleinverkauf:

IHahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . IHahokrem fettet nicht und

WWMMBWWMM»MW macht die Haut sammetweich . 600
Sdiüfzeuho ! - Apotheke , Langgasse 11.

Am 3. Juni d. Js . . vormittags 10 Uhr.
wird an Gerichtsstelle , Zimmer Nr 61, das
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten , Frank¬
furter Straße 18 hier , groß 12 ar 55 qm,
zwangsweise versteigert. Eigentümer : Fräulein
Mary und Jenny Rainer , hier, zu gleichen
Bruchteilen . E223

Wiesbaden , den 21. Mai 1919.
_ Das Amtsgericht, Abteilung 0.

Dis

Grundslücksverkauf.

Dis
Vom!

Die
m 1071
swaß zur
llf 6200

Uns
lechnung
inde des
kennbar
isutschen

ligerunf
Ein

ark in A
urse sich

Uns
ältnissen.

Mel
lutzung i

)ie
Ms Generalbevollmächtigterder Eigentümer ver«

kaufe ich: Wohnhaus in Wiesbaden mit grösserer Anzahl
kleinerer und mittierer Wohnungen; Fabrik und Wohn¬
haus, ca. 12 ar groß, in Nachbarort in »äd stor Nahes ' rüg am
der Eisenbahn, ev. auch zu vermieten; Lageip atz mit diesem
massiver Hvlzhallc und Neinein Büro, 27 ar groß, da¬
selbst, ev. auch zu vermieten ; eine Anzahl Acker in nächster
und weiterer Umgebung der Stadt , 10—65 ar grast.

_Rechtsanwa t Pr . Tillmann , Adelheids» . 15.

Kraftnahrung
Bio - Stahl

RSft - CfoM ist ein hervorragendes
Olu OMüll Sfärkungs - Mittel,

in welchem die 3 Nährstoilgruppen
Eiweiss, Fett und Kohlenhydrate
in wohlschmeckender Form ent¬
halten sind.

aterland
Der

rholungs1
ngriff gei
n fertige

unsere
löglichkei

Als
9 000 0

Bio' Stuhl isl kein chemischps Kunst*Produkt , sondern eine
natürliche KraRaahruag.

Bt0'Stahl enthält kein Eisen.
?ibt ein  vorzüglichesßlü'Ölaul Frühstücksgetränk.

Preis 2.50 Mk. k. 250 gr.
Hauptntcderlage : 592

Scliiitzenhof -Apotheke
Telephon 29.

Klavier
Ia , Sekretäre, Schlaf)., einz. Betten mit prima Rosth. »
Küchcnmöael, Diwan m. 2 <essetn, Klubwrmat, Teppich,
3x2 , 1 Ta,elwage u. sonstige Möoel bstl. zu vcrkaujen.

Kirchgasse
Adolf Lettner
62. Lager : HochftätteiHochftättenstratze1«.

MMlS « Ws.

rbitten w
itfru Zegii

Wir
ehaft in g
>t, müsse,
»1 ihre d
V>r haben
ehakt aus
lassenund
intreten I
1. 12 000
ahre 1918
it den Be
«meine ai
lie sich kl
rwahnten
ind Weih,
ragen. E
iuf 60,7 f
irden tlichi
«ten ist.

All
linnen.
>ei der Ab
Büßten wi
«e persön
eben. D
Abschluß
'estimmur
beschränk!
vorbehielt.
Mae weite]

Uns
ungeheure
ahr 1913

v°r dem 1
entfallen ,
VBesten i

, unheii
Ehrung i

ersonals
FürAb Sonntag : 2 gute Arbeitspferde, 8. u. 12 jährig,!

l gute Federrolle, 40—50 Ztr. sPatentachsej, I fast foppelte"?
neuer Leiterwagen für l. uns 2spännig, dazu Pferde- M.
«eschirr. Adam Beete , Lchillcrplay  3 , l.

Verkaufe Dimstcg einen Transport

Zecke!i WeWeine
». Der

für 19

Konrad Hardert , Erbenheim.
Obergasse 18. «öS
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DEUTSCHE BANK ..
Geschällsbericht für das Jahr IOIS.

Da*  neunundvierzigste Geschäftsjahr der Deutschen Bank , über das
Ür berichten , brachte das für unser Vaterland überaus traurige Ende des Weltkrieges.

0  Es ist hier nicht am Platze , die Gründe für diesen unglücklichen Ausgang zu erörtern,
eutschland ist durch die lange Dauer des Krieges und durch die Blokade von allen Vorräten

9  itblößt und der Kräfte beraubt , die zum Wiederaufbau seiner Volkswirtschaft und zur
rdnung seines Staatshaushaltes notwendig sind . Wir können nur mit unserer Arbeit zahlen,
m aber diese Arbeit zu beginnen und ertragsfähig zu machen , brauchen wir ausländischen

F 183 redit , Rohstoffe und Lebensmittel . Die Forderungen unserer Gegner sind unerfüllbar.
—— ege es der Umsicht unserer Unterhändler gelingen, einen Frieden zu erreichen , dessen Grund¬

gen für uns erträglich sind.
Die Gegner behaupten , die deutschen Finanzleute hätten von dem bevorstehenden

i o . riegsausbruch gewußt . Wie unbegründet dieser Vorwurf ist , beweisen die in London
' 0 ■ »röffentlichten Berichte des von den britischen Behörden eingesetzten Comptrollers der

f ondoner Filialen deutscher Banken.
| 4 1 An der Hoffnung , daß der Weltfrieden trotz der drohenden Haltung Rußlands erhalten
I. mL  eiben möge, haben wir bis zum letzten Augenblick festgehalten und noch Ende Juli unmittel-

ir vor Verkündung der russischen Mobilmachung größere , an Kündigung geknüpfte Guthaben
>r Russischen Staatsbank auf deren Ansuchen ausbezahlt.

Die Zunahme der Umsätze unserer Bank von 188 Milliarden Mark im Vorjahre auf
13 Milliarden spiegelt die Geldentwertung einerseits und die Steigerung aller Löhne und Preise
ndererseits deutlich genug wider.

Der katastrophale Rückgang der meisten Börsenkurse  hat uns wenig getroffen,
wir andere Wertpapiere als kurzbefristete Schatzscheine , wie unseren Jahresberichten zu

| itnehmen war , nur in bescheidenem Maße besitzen . Um diesen unvermeidbaren Rückgang
IJ| I n allgemeinen Interesse in geordneten Bahnen zu halten , hat sich , als das Waffenstillstands-

I «gebot erfolgte , eine Aufnahmegemeinschaft der Banken u . großen Bankfirmen des Platzes
— ■ ^ bildet . Unser Anteil ist auf Effekten -Konto verbucht ; er wird demnächst von der neu-

»erg,
und

Ihr.
das

auE-
qm,
dein
che»

•ündeten Bank für industrielle Börsenwerte übernommen werden.
Die Bilanzzahlen unserer ausländischen,  durch die Kriegsereignisse von uns

»getrennten Filialen  haben wir nach deren letzten vorhandenen Ausweisen in 'unseren
bsthluß unter vorsichtiger Bewertung der Aktiven eingestellt.

Die Zahl der bei der Deutschen Bank geführten

f.

Vorjahr auf 673 367 gestiegen.Die

undenrechnungen ist von 630 767

uns anvertrauten Gelder , Kreditoren und Depositeneinlagen haben sich neuerdings
m 1071 Millionen vermehrt . Dementsprechend sind unsere flüssigen Anlagen , die natur-
Bioäß zum bei weitem größten Teil aus Reichsschatzanweisungen bestehen , von 5033 Millionen
sf 6200 Millionen gestiegen ; unsere Liquidität beträgt 91,68 ®/0 gegen 86,98 °/0.

Unsere eigenen Verpflichtung n zeigen einen großen Rückgang , da wir für eigene
echnung keine Kredite in Anspruch genommen haben . Dagegen erscheint , nachdem das

ndert und, «de Jos Krieges den Ausweis gestattet , auf beiden Seiten unserer Bilanz geson
-kennbar ein Betrag von M. 432 320 233.60, Verpflichtungen , die wir für Rech

»er«

g von M. 432 320 233.60, Verpflichtungen , me wir tur tcecnntfng des
eutschen Reichs und der Reichsbank im Auslande eingegangen sind . Namentlich durch die
teigerung der Wechselkurse hat sich dieser Betrag während des Berichtsjahres stark vermehrt.

Ein Gleiches ist der Fall bei dem an Stelle des Akzeptenkontos von unserer Kundschaft
ark in Anspruch genommenen Aval -Konto , das ebenfalls infolge der Steigerung der Wechsel-
Urse sich erheblich vergrößert hat.

Unsere Zweiganstalten  haben sich, unter zeitweise sehr schwierigen Ver-
iltnissen , ohne Ausnahme bewährt.

Mehr als jemals haben wir für nötig erachtet , alle Ausgaben für Neueinrichtungen , Ab-
izahf utzung und bauliche Anpassung unserer Bankgebäude  vollständig abzuschreiben.
;oi)u* Die Zahl der Beamten  der Deutschen Bank einschließlich der Vorstandsmitglieder

mitHüftel ^ rug 'am Jahresschluß 13 529 gegen ^3 322 Ende 1917.
da« faterland lassen mußten.

gegen 13 322 Ende 1917. Wiederum geben wir als Anlage
u diesem Bericht ein Verzeichnis der Tapferen aus unserem Kreise , die ihr Leben für das

[jftet I Der Bau des im vorigen Bericht unseres Aufsichtsrats erwähnten Arthur von Gwinner-
1 Erholungsheims für die Beamten konnte bei der jetzigen Lage des Baumarktes noch nicht in

Angriff genommen werden . Um so willkommener ergriffen wir eine sich bietende Gelegenheit,
ln fertiges Kurhaus „Johannaberg “ bei Detmold im Teutoburger Wald als Erholungsheim

. kür unsere Beamten zu erwerben . Die Inbetriebnahme verzögert sich leider durch die Un-
Hh. löglichkeit , die nötigen Lebensmittel zu ! esch tffen.

Als außerordentliche Wirtschaftsbeihilfen haben wir unserer Beamtenschaft
I. 9 000 000 bewilligt , von welchen

M. 6 000 000 dem Vortrag aus 1917 entnommen sind und
M. 3 000 000 dem diesjährigen Reingewinn entnommen werden sollen. Hierzu

rbitten wir die Genehmigung der Generalversammlung . Die Aufteilung der M. 6 000 000
>t| zu Beginn 1919 erfolgt , während die M. 3 000 000 nach ihrer Bewilligung verteilt werden sollen.

Wir verkennen nicht , daß die andauernde 8teigerung der Ansprüche der Beamten-
ehaft in gewissem Umfange durch die allgemeine Teuerung der Lebensverhältnisse begründet
it, müssen aber unter Bedauern feststellen , daß die Forderungen übertrieben sind und daß
uf ihre dauernde Einwi k ing auf das Geschäftsergebnis keine Rücksicht genommen wird,
ihr haben uns stets zur Pflicht gemacht , ohne Druck und Anregung von seiten der Beamten-
chaft aus eigener freier Entschließung die Einkommensbezüge den Lebensverhältnissen anzu-

| assenund demgemäß insbesondere auch während der Kriegszeit nicht nur Gehaltssteigerungen
intreten lassen , sondern auch durch Schaffung der Teuerungszulage zu den Gehälter « bis
i . 12 000 eine laufende prozentuale , außerdem mehrfach besondere  Beihilfen , so im
ahre 1918 M. 2 500 000 und letzthin die oben erwähnten M. 9 000 000 zu gewähren . Außerdem
it den Beamten mit Gehältern bis zu M. 8003 mit Wirkung vom 1. Januar 1919 ab eine all¬
emeine außerordentliche Gehaltserhöhung , für die unteren Sätze in Höhe von 25 °/ „ bewilligt,
üe sich für die größeren Gehälter bis zu 5 »/ , abstuft . Unter Berücksichtigung der oben
rwahnten 9 Millionen hat die Deutsche Bank für ihre Beamten, _über die festen Gehälter
md Weihnachtszuwendungen hinaus , eine Summe von nicht weniger als M. 34 471 983 ge-
fagen. Es beziffern sich die gesamten persönlichen Aufwendungen für die Beamtenschaft
mf 60,7 Millionen gegen 41,9 Millionen im Vorjahre . Für 1919 kommt noch die außer¬
ordentliche Gehaltszulage hinzu , die erst nach Abschluß des Geschäftsjahres in Kraft ge¬
lten ist.

All dieses hat die Deutsche Bank nicht vor einem Streik ihrer Beamtenschaft bewahren
lönnen. Zwar können wir mit Genugtuung feststellen , daß die Beamten der Deutschen Bank
o*i der Abstimmung in ihrer Mehrheit sich gegen den Streik ausgesprochen haben ; trotzdem

ttußten wir angesichts der von den Streikenden getroffenen Maßnahmen aus Rücksicht auf
«e persönliche Sicherheit der Arbeitswilligen diesen Fernbleiben von ihrer Arbeit anheim¬
eben. Der Streik fand für die sieben mit Streik überzogenen Großbanken Berlins seinen
Abschluß durch einen Schiedsspruch , der sich im wesentlichen auf die Schaffung des Mit-
'estimmungs rechts der Angestellten bei Beginn und Beendigung des Arbeitsverhältnisses
'«schränkte , im übrigen aber die Erledigung der materiellen Ansprüche Tarifverhandlungen

^orbehielt . Von diesen haben die Banken trotz der Unsicherheit der wirtschaftlichen Zukunft
" « weitere Belastung zu eswarien.

Unsere gesamten Handlungsunkosten erreichen , ohne die Steuern und Abgaben , den
ngeheuren Betrag von M. 69 068 648.77, gegenüber einer Vergleichszähl im letzten Friedens¬
ahr 1913  von M. 27 227 217.74 und gegenüber einem Bruttogewinn von M. 68 307 136.53
'vr dem Kriege . Auf das seit Ende 1913 hinzugezogene westliche und östliche Filialnetz

— [entfallen von der Gesamtsumme rund 21 °/„ während andererseits die sehr bedeutenden
'»kosten der Londoner Filiale in der diesjährigen Gesamtzahl nicht enthalten sind . Wohl ist
is unheimliche Anwachsen der Handlungsunkosten veranlaßt durch die Entwertung der
Shrung und die allgemeine Teuerung , im wesentlichen aber auch durch die Ansprüche des

-Personals bei verringerter Arbeitsleistung und kürzerer Arbeitszeit.
Für Steuern und Abgaben  hatten wir einschließlich der Rücklage für ver-

I^ PPcIte Zinsbogensteuer und der Geldumsatzsteuer (erstmalig vom 1. Juli bis 31. Dezember
de» M. 14 203 502.69 zu erlegen , gegen M. 7 133 648.97 im Vorjahr.
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»J. Der Ertrag aus „ Daue ’ rndVn Beteiligungen“  und Kommanditen enthältfür 1917 vereinnahmten Dividenden auf unseren Besitz an Aktien
der Deutscl .ea Vereinsbank (6l/»°/o ) (für 1918
der Essener Credit-Anstalt (9 % )
der Hannoverschen Bank (8 °/o)
der Mecklenburgischen Hypotheken - und Wechsel*

bank (15% )

6 */*)
9%
8%

der Niederlausilzer Bank A.-O. (8 */ • )
der QldeuburgischenSpar- und Leih- Bank (12*/, %)

IS »/.
* »/.

10 »/*ii

(7 */. )
a (7

(für 1918 6 •/,

und
(7 %)

der Pfälzischen Bank ,
der Privatbank zu Gotha (7 % )
der Rheinischen Creditbank (7 °/0)
der Württembergischen Vereinsbank
der Deutschen Treuhand -Gesellschaft (16®/o) ( „ IS »/«,

Alle diese Institute haben sieb auch im fünften Kriegsjahr bewährt . Die Deutsche
UeberseeischeBank  konnte die Abschlußpapiere ihrer überseeischen Niederlassungen
bis jetzt nicht erhalten und war dadurch verhindert , eine Bilanz aufzustellen . In der gleichen
Lage befand sich die Deutsch - Ueberseeische Elektrizitäts - Gesell-
schaft

Die Anatolischen Eisenbahnen und die Bagdadbahn  befinden sich
in FeindeshancS; ebenso die Steaua Romana  A .-G. f ü r P e t r o 1e u m - 1 n d u s t r le
in Bukarest . Die Deutsche Petroleum  A .-G. verteilte wiederum 8 °/0 Dividenden.
Die Gesellschaft für elektrische Hoch - und Untergrundbahnen
in Berlin  konnte ihre Dividende auf 51/ , °/« erhöhen : eine Tariferhöhung brachte dem
Unternehmen die Rettung vor völliger Erträgnislosigkeit , nachdem die Steigerung der Löhne
und Materialkosten alle Einnahmen aus dem kaum zu bewältigenden Verkehr au /.o irte.

Die Bayerische Stickstoffwerke  A .-G. hatte unter niedrigem Wasser¬
stand und Mangel an Zufuhr von Rohstoffen zu leiden, konnte aber 11 */« Dividende verteilen.
Bei Ausbruch des Krieges verfügte Deutschland über Salpeter und andere Stickstoffvorräte
nur für wenige Wochen . Auch darin liegt einer der zahlreichen Beye se, daß Deutschland den
Krieg weder vorvereitet noch gewollt hat . Erst durch die Not sind die gewaltigen Anlagen
zur Gewinnung von Stickstoff aus der Luft entstanden , deren Erzeugnis die Kriegführung
möglich gemacht hat . Es war nicht die Schuld der Bayerischen Stickstoff -Werke , daß die von
ihnen im ersten Kriegsjahr erbauten großen Reichs werke  zur Gewinnung von Kalk¬
stickstoff nicht genügend mit Kohle , Kalk und eie! t ’ischer Energie versorgt wurden ; wäre
dies geschehen , so war die Not an Nahrungsmitteln jedenfalls teilweise zu verwetden , -•

Von Gemeinschaftsgeschäften  erwähnen wir:
Gründung

der Universum -Film A.-G.,
Kapitalerhöhungen

der Rheinischen A.-G. für Braunkohlenbergbau und Brikettfabrikatlon,
der Anhaitischen Kohlenwerke,
der Electricitäts A.-G. vorm. W. Lahmeyer & Co.,

Einführung  von Aktien der
„Vaterländischen “ und „Rhenania “ Vereinigten Versicherungs -Gesellschaften,
der Kinigsberger Walzmtihle A.-G., der Wicking’schen Port !and -Gement - und
Wasserkalk -Werke , der Bergisch-Märkischen Industrie -Gesellschaft , der Bed-
burger Wollindustrie -A.-G., der Eisenhüttenwerk Thale A.-G., der Deutschen
Babcock & Wücox -Dampfkessel -Werke A.-G. und der Sächsischen Gußstahl¬
fabrik in Döhlen.

Von abgewickelten Geschäften  erwähnen wir : Obligationen des Georgs-
Marien-Bergwerks - und Hutten -Verein A.-G., Aktien der Farbenfabriken vorm . Friedr.
Bayer & Co., der Badischen Anilin - & Sodafabrik , der A.-G. für Anilinfabrikation , der
R. Stock & Co., Spiralbohrer -, Werkzeug - und MaschinenfabrikA .-G., der Breslauer Sprit¬
fabrik A.-G., der Maschinenfabrik Schieß A.-G., der Hirsch , Kupfer - und Messingwerke A.-G.,
der Mannesmannröhren -Werke , der Deutschen Jute -Spinnerei und Weberei in Meißen, der
Kattowitzer A.-G. für Bergbau und Eisenhüttenbetrieb , der Rheinisch -Westfälischen Eletrici-
täts -Werke A.-G., der Niederlausitzer Kohlenwerke , der Braunkohlen - und Briket -Industrie
A.-G., der Aschersiebener Maschinenfabrik A.-G., der Vereinigten Fränkischen Schuhfabriken,
der Kostheimer Cellulose - und Papierfabrik A.-G., der Deutschen Maschinenfabrik A.-G.,
und Kuxe der Gewerkschaft „ Glückauf “ Sondershausen ; ferner von Aktien der Farbwerke
vormals Meister , Lucius & Brüning , der Chemischen Fabrik Rhenania , der Rütgerswerke
A.-G., dar Hansa Lloyd Werke A.-G., der Deutschen Continentalen Gas -Gesellschaft , der
Allgemeinen Elektricitäts -Gesellschaft , des Bochumer Vereins für Bergbau und Gußstahl¬
fabrikation , der Rombacher Hüttenwerke , der Linke -Hofmann Werke A.-G., der Vereinigten
Faßfabriken A.-G. in Cassel und der Görlitzer A.-G. für Fabrikation von EisenbahnmateriaL

Unsere Konsortial -Recbnung enthielt am Jahresschlüsse
Beteiligungen an festverzinslichen Werten . M. 1 994 719,99

„ an Aktien von Banken , sowie Eisenbahnen und
anderen Transport -Unternehmungen . „ 4 829 626.70

„ an Grundstücks -Geschäften . „ 2 966 054.99
• „ an industriellen und verschiedenen anderen Unter¬

nehmungen . „ 13 480 317.71
„ an Kriegskreditbanken und Kriegsgesellschafte n „ 574 928.70

^ im Buchwerten von M. 23 845 648.09
Den über 4 */ „ Geldzinsen (welche in die Zinsenreehnung geflossen sind ) erzielten Gewinn

auf Gemeinschafts -Unternehmungen haben wir, wie in den Vorjahren , zu Abschreibungen
verwendet.

v Der Bestand eigener Wertpapiere gliedert sich wie folgt:
Staats - und Kommunai -Papiere sowie deutsche Pfandbriefe . M. 18 835 520.98
Eisenbahn - und Industrie -Obligationen . . 10 197 537.34
Eisenbahn -, Bank - und Industrie -Aktien . „ 14 787 461.30
Verschiedene kleine Bestände . „ 1 763 118.30

zusammen M. 45 583 64Ö.92

Wir haben alle Vermögensteile der Bank sorgfältig geprüft und unter Berücksichtigung
der Gefahren bewertet , die der Ausgang des Krieges geschaffen oder verschärft hat . Unsere
gesamten Bestände an Wertpapieren und Unternehmungen und Beteiligungen in der Türkei
stehen mit weniger als 5 Millionen Mark zu Buch.

Am 31. März d. Js . ist Herr Arthur v. Gwinner  aus dem Vorstands der Deutschen
Bank ausgeschieden , nachdem er am Beginn dieses Jahres den Tag seines fünfundzwanzig¬
jährigen Wirkens in der Leitung unserer Bank begangen hatte . Als hervorragender Kenner
der internationalen Finanzverhältnisse und der wirtschaftlichen Grundlagen der Länder,
nach denen sich unsere geschäftlichen Beziehungen erstrecken , und als ein Mann von ein¬
dringendem Urtöu , das sich auf reiche Erfahrungen und Kenntnisse sowohl auf seinem eigenen
beruflichen als auch auf anderen Gebieten stützt , ist er der Schöpfer vieler Unternehmungen
gewesen, deren Ausbau und Entwicklung zu den Erfolgen unserer Bank in hohem Grade
beigetragen haben . Wir bedauern sehr , daß uns künftig in unsen m Vorstande seine Kraft
und Mitwirkung fehlen . Seine Wahl in den Aufsichtsrat unserer Bank , die wir zum nächst¬
zulässigen Termin vorschlagen werden , gibt die Möglichkeit, uns seinen Rat auch weiter zu
erhalten . Mit dem Dank , den die Bank dem Wirken des Herrn v. Gwinner schuldet , verbinden
wir den Ausdruck der Freude darüber , daß er in der Verwaltung einer Reihe von Unterneh¬
mungen die Interessen unserer Bank nach wie vor vertreten wird , und den Wunsch , daß die
in fünfundzwanzigjähriger Mitarbeit geknüpften persönlichen und freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen ihm und uns noch recht lange andauern mögen.

In den Aufsichtsrat wurden in der letzten ordentlichen Generalversammlung neu
gewählt:

Herr Aron Hirsch,  Direktor der Hirsch , Kupfer - und Messingwerke A.-G.in Berlin.
Herr Dr . Franz Oppenheimer,  Mitinhaber der Firma Emanuel Fried-laender & Co. in Berlin.

Durch den Tod verloren wir zu unserem schmerzlichen Bedauern die Herren:
Senator Otto E. Westphal,  Hamburg , Mitglied unseres Aufsichtsrats

seit 1899 und Mitarbeiter unserer Hamburger Filiale in deren Lokalausschuß.
Senator Emil Possehl,  Lübeck , der unserem Aufsichtsrat seit 1911 an-

gehört hatte.
Unsere Ortsausschüsse verloren durch den Tod die nachstehenden Mitglieder:

der Ausschuß für unsere rheinisch -westfälischen Filialen Herrn Paul the
Losen,

der Ortsausschußin Stettin Herrn Kommerzienrat Otto Tetslaff
der Ortsausschuß in Kattowitz Herrn Wilhelm Heuer  '
und der Beirat unserer Filiale in Posen Herrn Josef Kantorowlca,
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Allen diesen aus dem Leben geschiedenen Freunden und Mitarbeitern bleibt in unserem

Kreise ein dankbares und ehrendes Andenken gesichert.
Neu gewählt wurden in den Ausschuß für die rheinisch-westfälischen Filialen die

Herren Fabrikbesitzer Luitwin von Hoch  in Mettlach a. d. Saar, Oberbürgermeister
Albert von Bruchhausen  in Trier, Oberforstmeister Franz Ewers,  Präsident
der Herzoglich Arenbergischen Hof- ml Rentkammcr in Düsseldorf, Fabrikbesitzer, Stadt¬
verordneter und Mitglied des Finanzausschusses Karl Niemann  in Bielefeld.

ln den Ortsausschuß in Stettin wurde neu gewählt Herr Carl Wenzel,  Mitinhaberder Firma Tetzlaff & Wenzel in Stettin.

T

Herrn Maximilian von Rapp,  langjährigem Direktor unserer Londoner
Filiale, wurde im Berichtsjahr die Ausreise aus England gestaltet. Er hat in seinem Heimat¬
lande den ebenso wichtigen wie schwierigen Posten dos Generalsekretärs der Österreichisch-
Ungarischen Bank in Wien übernommen und bleibt nach so vielen Jaiiren gemeinsamenArbeitens mit uns in Freundschaft verbunden.

Herr Dr. jur. Alfred Wolff,  dessen Ernennung zum Direktor der Brüsseler Filiale
wir in unserem vorjährigen Bericht anzeigten, hat vorgezogen, in Deutschland zu bleiben;er vertritt uns im Aufsichtsrat verschiedener Gesellschaften.

... Neu ernannt , und zwar durchweg durch Beförderung, wurden die folgenden Mitarbeiter:
in Berlin : Herr Otto Sperber  zum stellvertretenden Direktor, die Herren

Julius Bernhardt,  August E i k m a n n , Alfred Fuhrmeister,
Hans 1gen , Johannes K o e n i g , Carl N e u m a n n , Emil Scheid,

' , Gustav Schmidt,  Georg Schmidt,  Fritz Wintermantel
zu Abteilungsdirektoren;

in Augsburg: Ĥerr Theodor Hey mann (München ) zum Direktor der Filiale,
Herr Arnold Maser  zum stellvertretenden Direktor;

in Aachen: Herr Rechtsanwalt Max Warlimont  zum Direktor;
in Bremen: Herr Wilhelm Meyer  zum stellvertretenden Direktor;
in Brüssel: Herr Max Uhlenhaut  z . Direktor, Herr Felix Äschert  z . stell-

<L vertretenden Direktor — die Genannten sind, ebenso wie andere durch
die Kriegsverhältnissevertriebene Herren aus Kouslanlinopel, Sofia und
Bukarest, gegenwärtig unsere Mitarbeiter in Berlin;

in München: Herr Max B ö 11 i g e r und Herr Dr. Adolf von Grafen, tein
zu stellvertretenden Direktoren;

in Paderl orn: Herr Dr. Friedrich Buchbinder  zum stellvertretenden
Direktor;

in Remscheid: Herr Hans Schilling  zum Direktor;
in Solingen: Herr Albert Lü decke,  vordem Prokurist in Elberfeld, zum

Direktor der ZweigsteUe Solingen.
Ausgeschieden sind;

in Berlin : Herr Abteilungsdirektor Otto Retchhard  durch Eintritt in den
verdienten Ruhestand nach 38 jähriger Tätigkeit ira Dienst der Deutschen
Bank;

in Bromberg verlor unsere Filiale ihren Direktor, Herrn Franz Brandstädi
der auf dem Felde der Ehre gefallen ist;

in Elberfeld verstarb der Syndikus unserer Filiale Herr Richard R o h I a•
in Köln ist der stellvertretende Direktor Herr Max Zimmer mann,

32jähriger Arbeit in den Ruhestand getreten:
in Trier hat sich mit Ende des Berichtsjahres Herr Justizrat Dr. Lorenz H

früher Mitinhaber der von uns übernommenen, altangesehenen Fj,
Reverehon & Co., aus dem aktiven Geschäftsleben zurückgezogen;
Zuwahl iu den Ausschuß der rheinisch-westfälischen Filialen wird beantj

Zu dem Reingewinn des Jahres von.
tritt der Vortrag aus 1817 mit . . 6 423

zusammen

M. 43 152 51!
_ .. 6 423 56
M. 49 578 13;

4 500 00t

33 000 0»

Wir beantragen:
1. die aus dem Vortrag zu Gunsten der Beamten¬

schaft  vorgenommene Entnahme von . M. 6 000 Ofl
zu genehmigen,

2. für Abschluß - Zuwendungen an die Ange¬
stellten  zu bewilligen. .

3. eine Dividende von 12 “/„ auf M. 2751300 003 Grundkapital
an die Aktionäre zu verteilen.

4. dem Aufsichtsrat den satzungsgemäßen
Gewinnanteil (7 vorn Hundert nach 6V8"/ » Dividende

v und allen Rücklagen und Zuwendungen) zu überweisen .
6. statt einer Zuwendung an die freie Rücklage vielmehr als

weitere besondere Beihilfe für die Beamten
zu gewähren.
und den Rest von . .
auf neue Rechnung  vorzutragen.

zusammen

1 138 44W

6.
3 onoooi
1 937 (ia;

51. 49 .»78 I•11

Das VermögenderDeutschenBankanKapitalundltückla
beträgt somit unveiäidert 51. 503 090 000.

Berlin,  im Mai 1919.

Der Vorstand der Deutschen Bank
E. Heinemann
O. Sehlitter

P. 51. ilerrinann P. 51ankiewitz C. 51iehnlowsky
G. Schröter E. G. v. Staut! O. Wassermann.
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Aufforderung.
Forderungen an den Nachlaß des verstorbenen

errn Ferdinand Hans Graumann, Adelheidstraße 105,
litte ich baldigst bei mir anznmelden.

Wiesbaden, 21. Mai 1919.
Adetheldstraße 10. von Eck, Justizrat.

Elektrische
Einlagen!

Elektr . Koch - u . Heizapparate,Iiv {jeleisen
etc.

Beisfeuer-TInfagen
werden sorgfältig und reell ausgeführL

Carl Eilbus,
JJäfnergasse JJ Telephon 2875.

GkblMM wWeulkile.
Riemenscheiben, landwirtlchastl. Geräte, Haushaltung?.
Gegenstände, defekte Btechgesäße(emaillierte Kochgeschirre)

aus allen Metallen werden repariert in der
Autogenschweitzerei Biebrich,

für freiwillige Gerichtsbarkeit
von Gecrg Staus , Magistrats-Obersekrelär a. D

und Sohn in Wiesbaden , Weilstrasse 12, I,
hält sich den verehrt. Einwohnern von Wiesbaden
und Umiregend bestens empfohlen.

Vmnösrens-Auseinandersetzungen, Erbteilungen,
Wiederverebelichungs- Inventuren, Vormund-
Schafts- Rechnungen, Erbsehafts - St ucr - Er¬
klärungen, Abschätzungen und Verw«r ungen
von .Nachlässen; Kauf- und Tausrhvert/äge,
Hypotheken, Testamente, Grundstöeksiiebenetc,

Sprechstunden von 10—12 und von 4—5 Uhr,
Fernsprecher 856 . 637

Feuer-, Einbr.-Diebstahl- u. Wasserleitungssch.-Vers.
Haupt -Agentur:

Geschäftsstunden:
8—12 u. 2—6 Uhr.Karl Hicodemos, Ädalfsallee 28,

Siektr. Küngei-Anlagen
sowie Telephon- und elektr. Türöffner- Anlagen

werden hergestellt sowie repariert.
W . Hinnenberg , Abt. Schwachstrom,

Langga se 15. Tel. 6595.

Gegründet 1H42.

Spedition.
Versicherung. Rollfuhrwerk. Lagerung.

Gepäckbeförderung. Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie innerhalb des besetzten Ge¬
bietes und von allen Plätzen Deutschlands.

Erfahrene Packmeister zur Begleitung
der Transporte.

Stadtumzüge.
Verpackungen.

Automobil -Last -Betrieb
Lagerung

von ganzen Wohnungs - Einrichtungen im
„Wiesbadener Möbelhelm".

Safes. — Sicherheitskabinen.
800 ) qm Lagerfläche.
Reisebüros

Kaiser -Friedri oh-Platz 2.
Amtl Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr. Gepäckabfertigung. Reisegepäck-

Versicherung.
Telephon 242 und 2376

u. direkte Verbindung durch elg. Telephonzentrale.

Gothaer Lebensversicherungsbanka. 6.
Bisher abgeschlossene Versicherungenr

2Milliarden 430 Millionen Mark.
Die beträchtlichen Überschüsse kommen unverkürzt

den Versicherungsnehmern zugute.
Neue vorteilhafte Versicberungsformen, insbesondere

Invaliditätsversicherung,
Gewährung der Versicherungssummen iu Renten und die

Mitversicherung ergänzender Witwenrente
ermöglichen denkbar vollkommensteFürsorge. 119

Vertreter: Heb. Port ,Wiesbaden , Luisen;tr.25.
' .,V;;v " ■'* 9

Telephon 4180. — Lulsenstr. 22, Ecke ßahnhofstr.
Ermittlungen — Beobachtungen,

Privat -Auskünfte überallhin.
Altes , grosses und erfolgreiches Institut

Diskret! Ia Referenzen! Grösste Praxis!

Kulmbacher Reichelbräu
Niederlage Röderstraße 39.

Fernruf 447 frei.
Versand von

LRETTENMÄ
Hauptbüro : Nikolasstraße 5.

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6611.

Router&Ce leinte
zu 3 , 5 u. IO Liter Inhalf

in bester Qualität.

Lieferung vo

Flaschen

hier
fn bester

Beschaffe nh<
Spezial -Ausschank

Bobbeschänkelchel
Röderstraße 39.

Gut bürgerliche Gastwirtschaft.

Täglich eintreffenb re.ncr

Kautabak
IN bekannter®ü*e.

irür Wiedxrverkäurer an.
erkannr beite Bezug-auelle
Liereruna e. ieh PviteiiS-
Tabak» n, AiqarrcnbauS
Bsgl. Hellmundi'trake 24.

MS . MeMele u. M
in allen Dimensionen, zu Gchreinerzweckengeeignetverkaufen.

Franz Kopp, ZiminermerM
Slopstockstratze 19.
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